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besonders imWinter  wenn es sehneit
y

Manche  Merischen  suchen  Streit  - 

besonders  im  Winter,  wenp  es schneit.

M'an frage nu2ene,  die rriit'dat  Räumung

der pffentlichen  Straßen  und  Wege  zu tun

-haben.  Es ist  schön  ein  Jammer:  schneit  es

 rcHt, ist das' Land  voll  dumpfen  Jammers;

schneit  es jedoch,  so ist  das Land  voll  bösen

Gekläffs.  Da  lernt  tüan  Bürger/inne,n  ken-

nen,ffömmund  bieaerzurQsterzeit,  dieden

Schnee  mit  einer  Bösartigkeit  sond.erglei-

chen  von  ihrei  fleinbiirgerlichen  Karo

fegen.-  Da  wird  beschimpft,  beschwert,,  zu

Amt  und  Gericht  gelaÜfen,  daß es seinö  Üf

hat. Da wird  einem  latenten  Arger  über

eirieri  Nachbarn'  schnell  das  Schäuferl

Schneea  zugelegt,  das die Lawine  dann  ins

Rollen  bringt.  a :

Da  'sollfen  die Bürgeymei'ster  und,  ihre  

Räumbrigffden  den Schnee  durch  irgend-

.welche  Künste  (man  zahlt-  schließlich

Steuern)  auf  der  Stelle verschwinden  lassen

(Anschlag  am  Gemeindebrett:  Schnee-

magier  yird  sofort,eingestellt).  Leitln,  seids,

' adofö  vernüriftig:  Naturgewalten  lassen.sich

auch  heute  noch  nicht  durch  Steu6rzah1en

beiseitebtütgen.  Nätürlich  gibt  es strittige

8achen  und  blöde  Tanz  (etwa:  Gehsteig

- rauf,  Gehsteig.runter)  - aber  ist es-nicht

jscheiirer;  man  nifömt.einmal  eine  Schaufei

selbstindieHandundmachteinp'aär  Schöp-

fe-r-. Und  wenn  man  dies  nicht  t'un  will  aöder

kann:.  eine  fühige  Rede  erzielt  meist  mehr  -

Wirkitng  als Cfükeif.

Der Leserbriefschreibör,  desserr,,Sc0nee-
räumung  mit  Schwung':  (es wurden  ihm  ein

paar  Zaunspilten  abgedrückt)  ich  nicht  ver-

öffentlichte,  möge  bedenken,  daß sich  die

Schneerfümer  nun  eirimal  nicht  Zaunspilte

für  Zaunspilte  weitertasten  können.  Viel-

leicht  -wärffi er der  -erste,  der dann  von

,,Schneeräumung  ohne  Schwung"  schriebe.

Und  noch  eines:  Idi  bleibe  voli  bei der

Überzeugung,  daß es sträflich  ist,  wenn  die

Leute  den Schneeräumefö  Aakohol geben.

Ich  weiß  nicht,  warum'mir  da einige  bös  Sind

(und mit  derFräse  @ufmich  losgehen: eswar

a Hetz):  ich  halte  ihre  Tätigkeit  nun  einmal

für  so schwierig  und  verantwprtungsvoll,

daß'da  Alkohol  einfach  nichts  verloren  hat.

Ich  sage  nocheinm@k  Esistverantwortungs-

los, Leuten, die iq ein7m derart gejäprlichen
Einsatz  stehen,  AlkÖhol  zff-geben..Es  gibtja

auch  Tee  oder  Kaffee!  "

Also:  Leitln,  seids  gscheit  - .- "

'a"ufö  jm  Winter,yenps  pchneit!

g4f4",

Schenken  Sie uns  auch  1982  Ihr  Vertrauen,  sparen  Siö füi  Ihreir  ei'görien  Bank.

Die  SPARVOR,lhrPartner-in  allpn-Geldgeöchäften.  -"  .
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Namenstage  der  Woche:  FR  (8.1.):  Julian,  Severin  v. Österreich,  Gudula,  Erhard  - SA  (9.1.):  Eberhard,  Alice  - SO- (IO.I.):  Fest  der  Taufe  des  Heirn,  Agatho,  Wilhelmv.Bouqes,  Gregor  - MO  (11.l.):  Hyginus,  Werner,  Theodosius  - DI
(12.1.):  Ernst,  Stephana  - Mi  (13.1.):  Hilarius,  Jutta  - DO  (14;1.):  Felix  v. Nola  -  FR  (15.1.):  Romedius,  St.  - Pauls-Tag

-des  Einsiedel,  Maunis.

AJtbürgermeister  Heinriöh  Tschiderer  züm Gpdpnken

Dieses  Bild  wurde  bei  der  Feier  seines  80. Geburtstages  vom GB  aufgenommen.

Am  HI. Abend  starb  im Alter  von  81 Jahren
AltbürgermeisterHeinrichTsch'iderervon  See im
Paznaun.

Erwarvon  1928  bis  1935  Gemeinderatundvon
1935  bi5 1968 Bürgermeister.

Eine  große  Trauergemeinde  gab dem  Dahinge-
schiedenen  am  Stefanstag  das letzte  ehrende  Ge-
leit.

Den  Sterbegottesdienst  zelebrierte  Pfarrer
Otto  Bayer.  Bürgermeister  Vinzenz  Gstrein  wür-
digte  seinen  Amfsvorgänger  am offenen  Grabe:

,,B'ürgernneister  Tschiderer  'war  immer  ein
Mensch  der  persönlichen  Bescheidenheit.aAuch
in  schweren  Zeiten  hat  er immer  Charakteir  und
Gesinnung  be*ahrt.  Heinrich  Tschiderer  war  ein
Mensch  där Gerechtigkeit,  Eine  seinör-hervor-

stec0endsten pigenschaften bestand darin, Ge-

Wie  es früher  war

Tiroler  Bergwad»t:.
Daseinsbered»tigung
Die Tiroler  Bergwachl  Ortsstelle  Land-

eck,  hat wirklich.Daseinsb'erech1igung,'denn

allfährlich werden von de'n BergwachtmanZ
nern  Spazierwege  und Tourenwege  mar-
krert  und-wenrr  notwendig-Hindernrsse
entfernt.  Weiters  konkrollieren  die Genann-
ten Naturschänder  und  melden  diese  den
Beh:'rden.  Im übrigen  muß bestätigt  wer-..
den, da(3dieLandecker,Bergwaöh[auchaIle

53chutztnMen,  Wochenendhäuser  und
andere  Baulichkertervirrder  freien  Natur  irn
.Auge  böhält  und  alle  Mängel,  welche  festge-
stellt  werden,  -  ob es sich um Einbrüche
oder  sonsti;ge  Beschadigungen  handelt
den Besitzern  bekanntgibt:  Die Aufgaben
der  Tiroler  EMrgwacht  lassen  sich rücht  alle
anführen,  denn  sre srnd  sehr  vieffältig  und
wqrde  in uneigpnnütziger  %ise  durchge-
führt.  Den  Bergwächtern  kann  dahernurLob
und  Anerkennung  ausgesprochen  werden.
Besonderer  Dank-  gebührt  den Bergwach-
tern  -Georg  THURNER  sen., Georg  THUR(
NER. )un., Hans SCHWEMMBERGER  und
Josef  MARK.  Die  Genannten  haben  es nrcht
gescheut,  am 22.12.1981  um Jhial  ein Wo-
chenendhausdach  von  de:r schweren
Schneelast  zu befreien  und'jor  dem  Ein-
s;turz zü  gewahren.  Ich. möctte'die  übrig'e6

-,Hüttenbesitzerbmen,  die'Bergwact'rt  in )eder
Hrnsrcht zu unterstützen.  Spiss  Peter

Musterung  1938,  Jahrgänge  1917/18;  Bild,zur  Verfiigung  gestellt  von  Robert  Gasser,  Zams.

Gfü

Betafüng  in
Etziehungs-  uAd Schulfragen

Landeck,  Schulhausplaiz
Sprechlag Dienstag 9 1 2 Uht
Tel.Voranmeldung (C)5442)
37823 oder (05222) 32093 a

Erziahurx38amtung
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Stadtkämmerer  Robert  Stuberiböck  verabschiedet

Bürgermeister  Anton  Braun  dankt  dem  scheidenden  Stadtkämmerer  Robert  Sfübenböck  (rechis)  für  sein

verdienstvolles  Wirken.

Bei der Jahresabs'chlußfeier,  die auch  heuer

wieder  alle Bediensteten  der  Stadtgemeinde

LandeÖk  im  Saal des Ältersheimes  vereinte

(29.12.81),  wurde  derlangjährigeStadtkäjnmerer

Robert-Stubenböckin  denRuhestandverabschie-
det.

Bürgermeister  Anton  Braun  beleuchtete  in

seiner  Anspi'ache  den beruflichen'Weg  Stuben-

böcks.  Dieser  hatte  seinen  Sinn  nach  dem  Äb-

schluß  der Pflichtschule  im Jahre  1938 auf  den

Lehrerberuf  gerichtet.  Er trat  in die Lehrerbil-

dungsanstalt  ein, wurde  aber bald von einem

schweren  Schicksalsschlag  getroffen:  er erkrank-

te: an Kinderlähmung  und  mußte  die  Schule  vearx
lassen  und  diesen  Berufswunsch  aufgeben.

1942  trat  Robert  Stubenböck  a!s Verwaltungs-

lehrling  bei der Stadtgemeinde  ein - das ,,Rat-

haus"  war  damals  noch  im  alten  Widum.  IJurch

seine  Tüchtigkeitwurde  er bald  Stadtkassier,  kam

in  die  Buchhaltung,  legte  die  Gemeindebeamten-

prüfung  ab, erreichte  die Definitivstellung  und

wurde  1957  schließlich  zum  Leiter  der  Finanzab-

teilung,  welche  er bis zum  31.12.1981  mit  großer

Umsicht  und  Sachkenntnis  fiihrte.

Neben  Bürgermeister  Anton  Braun  dankten

dem  scheidei'iden  Stadtkämmerer  auch  die  Vize-

Schöner  Bezirk  Landeck

Der  alte  Ischgler  Frühmeßwidum Foto Perktold

bürgermeister.  Spiß  -tföd Belina  sowie  Stadtamts-

leiter  Dr.  Engelbert  Schneider,  der  das,,sjarke  so-

ziale  Bewußtse-in"  una  die Tätigkeit  in der ge-

mischten  Personalkommission  Stubenböcks  be-

sÖndärs  hervorho)5.  -

-BürgerrriöisterAnton  Braun  zeichnete  in  seiner

Rede  auch  ein Bild  der  Stadtgemeinde  als Unter-

. nehmen,  das nicht  wenig.er  als 109 Mitarbeiterbe-

schäftigt.  In  der  Brlanzsumme  von  85 MiÖ  S sind

2] Mio  S für-Löhn-eund  Gehälter.

Jugcuilicdcwctlliewcil»

Das  LANDESJUGENDREFERAT  TIROL

veranstaltet  1982  den  vom  Kuratorium,,Österrei-

chispher  Jügendredewettbeyerb"  aiisgeschriebe-

nen,,Jugendredewettbewerb".  Dieser  RHdewett-

bewerb  soll  nicht  pur  das Redetalent  der  jungen

Redner unter  Beweis  stellen,  sondern  sol1 ihnen

auch  Ge16genheit geben,  ihre  An'sichten  zu Ju-

gend-,und  Gesellschaftsfragen  darzustellen.  Vor

Publikum  zu aktueller  Problematik  mit  überleg-

ten Argumenten  Ste1lung  zu 'nehmen,  ist ein

wichfiges.Ziel  de.r politischen  Bildung.

Teilnahmeberephtigt  sind  Schüler  der ällge-

meinbildenden  und  'ber;ufsbildenden  höheren

Schulen,  der  berfusbildenden  mittleren  Lehran-

italten,  der  Berufssc)iule,n,  Studenten  an pädago;

'gischen  und berufspädagogischen  Akademien,

Angehörige  des Bundesheeres  und  Angehörige

der ländlichen  Jugend,  sofern  sie nicht  in eine

andere  Gruppe  gehören.

Für  1982 stehen  folgende  Themen  zur Aus-

wahl:

Vereinte  Nationen  - Politbühne  oder Krisen-

management?

Menschenrechte  - Menschenpflichten

per  Nord-Süd-Dialog  ist ein Gespräch  zwischen

Gehörlosen!

Friedensbewegung  - Hoffnung  oder  Narkotikum

für  den  Westen?

Sprachlosigkeit  führt  zu.wortloser  Gewalt

Jesus  lebt  - ein  Märchen  für  alte  Menschen?

Heimat,  was soll  das?

Mein  Nachbar,  das unbekannte  Wesen

Ist  Ehe  noch  zeitgemäß?   a

Was ich  von  Jugendzentren  habe

Die  Rede  sol]  sechs bis acht  Minuten  dauern,

wobei  frei  gesprochen  werden  muß.  Irri  Anschluß

an die Re4e stellt-  die Jury'  einige  Fragen  an die

Redner,  die  sofort  zu beantworten  sind.  Bewertet

werden:  Al]gemeine  Darbietung:  (Gestik,  rhetori-

sche  Leistunj,  Aussprache),  Äufbau,  Origirfaliföt

und  Inhalt  der  Rede, Stichhaltigkeit  der  Argu-

mente  und  Fragenbeanwortung.

Die  !andesauswahlbewerbe  in  Tirol  finden  am

25. und  26. März  1982 statt.  Jene Teilnehmer,  die

aufgrund  ihrer  Leistung  bei den Vorbewerben

von den Schulen,  zuständigen  Organisationen

und  dem  Bundesheer  zur  Teilnahme  an den  Lan-

desauswahlwettbewerben  vojgeschlagen  wer-

den, müssen  bis 26. Februar  1982 angemeldet

werden,  und  zwar  je  nach  Gruppen;ugehörigkeit  '

beim  Landesschülrat,  beim  Landesjugendreferat,

beim  Fortbildungsreferat  der Landwirtschafts-

kammer  oder  beim  Militärkommando.

Für  diefandessiegerderejnzelnen  Gruppen  ist

auj3er  Sachpreisen  die Teilnahme-an  der Ö'ster-'

reichwoche  1982  in  Wien  vorgesehen.  Für  die  Sie-

ger der Bundesendbewerbe  stehen  wertvolle

Sachpreise  dffizu noch  Sonderpreise  berei!.  -
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Die  Sparvor  ehrt  treüe  Mitarbeiter

Von  links:  Tschöp,  Mungenast,  Streng,  Zangerf,  Schönherr

Zum  Abschluß  eines  Jahres  bietet  gerade  die

Weihnachtsfeier  immer  wieder  den  entsprechen-

den  Rahmen,  um  verdienten  Mitarbeitern  Dank

Hnd  AnerkennungfürihrelangjährigeTreuezum

Institut  auszusprechen.

Der  Obmann  des Vorsfandes  der  Spar-  u. Vor-

schußkasse,  Herr  Baumeister  Ing.  Herbert

Streng,  hatte  heuer  die  ehrenvolle  Aufgabe,  Frau

Theresia  Mungenast,  Fräulein  Maria  Zangerl,

Herrn  Hubert  Tschöp  und  Herrn  Helmut  Schön-

herr  für  ihre  lO-jährige  Betriebszugehörigkeit  zu

ehren.

Atich  ein  25-jähriges  Diensatjubiläum  gab  es zu

feiern.  Fföulein  Gertrude  Berger  trat  am  2.1.1956

in  die  Dienste  der  SPARVOR,  arbeitete  sictr  zur

ffihrenden  Kraft  in der  Kreditabteilung  empor

und  avancierte  1974  zur  Direktionssekretätin.

Leider  konnte  die  Jubilarin  aus  gesundheitlichen

GründenanderFeiernichtteilnehmen.  DieAus-

zeichnung  durch  die Tiroler  Handelskammer

und  der  Arböiterkammer  wird  daher  zu einem

späteren  Zeitpunkt  erfolgen.

Mit  dem'  Dank  an die  Geehrten  verband  Herr

Baumeister  Streng  auch  die  Bitte  an  die  gesamte
B-elegschaft,  auch  in  Zukunft  das  Beste  für  SPAR-
VOR,  was  auch-allen  Kunden  zuguteakommen

wird,  zu  geben.

Jungjägerpfüfung

Verlauföanung

Die gemäß § 27 Abs. 1 des TirölerJagdgesetzes

1969 vor3eschrieberie  Prüfunglübördie  jagd]iche
E.ignung  zur  prlangung  dey ersten  Tiroler  Jagd-

karte wird  äm Montag,  dem  29.3.-'und  Dienstag,

dem  30. 3., erforderlichenfalls  auch  am  Mittwöch,

dem  31.3.1982,  bei  der  Bezirkshauptma'nrischaft

Landeck  abgehalten.

Die  Prüfungswerber  haben  bis spätestens.l.

März  1982  ein  rriit  S lOO. -  gestempeltes  schriftli-

ches  Ansuchen  um  ZulassungzurPrüfung  bei  der

BezirkshauptmannschaftLändeck  einzureichen.

Im  Ansuchensind  Vör-  und  Zuname.  Geburts-

datum,  Beruf,  Staatsbüigerschaft  und  Wohnan-

Prüfungswerber-  mit  dem  Wohnsitz.  ima Aus-

land,  haben  dem  Ajisuchen  eine  Bestätigung  bei-

zuschließen.  äus  derzu  entnehmen  ist.  daß  sie  zur

Jagdausübpng-,im  Bezirk  Landecg eingeladen

sind.

Inländer  werden  zut  Prüfung.nur  zugelassen,

wenn sie ihren ständigen Wohnsitz im Bezli.
Landeck  haben.

Die  Prüfi.ingswerber  werder'i-über  die Zulas-

sung.  und  über  den genauen  Prüfungstermin

schriftlich  verständigt.

Die  Prüfungsgebühr  beträgt  S 80. -  und  ist  vor

Antritt  zur  Prüfung  bei dpr  Amtskasse  der  Be-

zirkshauptmanüschaft"Landeck  zu entrichten.

Gleichzeitig  wird  bekanntgegebei;i,  daß  von  der

Bezirksstelle  des Tiroler  Hgerverbandes  fiir  den

Bezirk  Landeck  wiederum  ein  Vorbereitungskur

abgehalt@n  wird.
Dieser  beginnt  am Sonntag,  dem 21. Februar

1982  um  9.00  tför  im  Hotel  Sonne  in  Landeck.

DeÜ  Prüfungswerbern  wird  dringend  empfoh-

len.  diesen  Kurs  zu besuchen.

DerBezirkshauptmann

Volkshochschule  Landeck

- Konnert

Am  Dienstäg,  dem  12'.Jänner  1982,  um  20 Uh'

findet  im Musiksaal  des Gymnasiums  Land<  }.

ein  Klaviaerabend mit  dem  jungen  Schwazet  Pia-

nisten  Thomas  Larcher  statt.  Larcher  feierte  im

vergangenen  Juni  in  Innsbruck  ein  sensationelles

Debüt,'als  -er  rrii't  dem'  Symphoriieorchester

Beeihovens  5. Kla<iierkonzert  spielte.  Auf  dem'

Programm  in Landeck  sind  Kiavierkompositio-

nen  aus  Klassik,  Romantik  und  Moderne.

Karten  zu 30.  -  S und]5.a-  S an der  Abend-

kasse.

ta 3€_Z]I
m,

[__laQg  R -' i  ;2
l_______l u  u  LJ Ö j[] ] [3J Q3LA

'-%ü,:'>.,.q0,'
u#(---i-  9Oäeö'

« *.

Ein  Problem  von  Morgen

Bereits  morgen  könnten  wir  vor  einer  ähn-

lichen  Aufgabe  stehen  iie  de-r Besitzer  des

schwarzen  Personenwagens,  der  möglichst

schnell  diesen  überfülltqn  Parkplatz  verlassen

iöchte.  Immerhin  hilft  ihm  bei sei'ner  zeitrau-

benden  Befreiung  der  Parkplatzwächter,  der

glücklicherweise  die  Mög!ichkeit  hat,  die  einzel-

nen  Vehikel  umzuplazieren.  Da  aber  hoizontal  -

beziehungsweise  vertikalparkierte  Autos  nu-r in

.die  entsprechÖnde  Richtung  verschoben  werden

können,  bedarf  es mehr  als 15 Veränderungen,

um  ans  Zielazu  kommen!  (Lösung  im  Inseraten-

t'eil)
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Gemeinde  Grins  vetabschiedet  OSR  Dir.  Hans  Nöbt

Im  Rahmen  einereindrucksvo1len  Feier'im  Hotel,,Grinnerhof"  wurde  kürzlich  OSR  Dir.  Hans  Nöbl,  der

mit  Schulbeginn  1981/82  in den Ruhesbtnd  geÜeten  ist,  verabschiedet.

DieMusikkapelle  Grins  erfreuteihren  ehemaligen  Küpellmeistetvorhevnoch  miteinem  flottenMatsch-

<tändchen.

Als  Ehrengäste  erschienen  - neben  den engsten  Angehörigen  - Hw.  H.  Pfarrer  Asper,  der  Grinner  Ge-

meinderatund  die  Lehtpersonen  der  VS qrins.  Bgm.  Edi  Ruetz  wiirdigte  in  seiner  Festansprache  in ein-em

umfassenden  Rückhlick  das beruflictfö  und außerschulische  Wirken  seines,,jüngsten"  nuhesfündlers, der

durch  36 Jahre  die  Volksschule  seiner  Heimatgemeinde  leitete.

OSR  Dir.  Hans  Nöbl  wurde  am 29.1.1916  in

Grins  geborgen.  Von  1932  - 1937  besuchte  er die

LBA  in Innsbruck.

Am  1.1.1939  kam er vom  Piller  erstmals  als

Schulleifer  in sein  %imatdorf  Grins.  Nach.6jäh-

rigem  Militärdienst  kehrte  er 1946  zum-zweiten-

mal  als Schulleiter  ari die 2k1aHsige  Volksschule

Grins  zurück  und  wirkte  als-soleher  ununterbro-

chen  bis zu seiner  Pensionjerurig  im  Herbst  1981.

Bgm.  Edi  Ruetz  ist selbst  Schüler  des Geehrten

un'd kann  sich  noch  an Klassen  mit  mehr  aIs 60

Schülern  erinnern.

lie  VS Grins  wird  19S2/53  vierklassig  -  für  die
l..

«ontmuierlich  ansteigende-  Schülerzahl  ist die

fflte  Grinnet  VS dahet'bald  zu klein,  1956yird  ein-

neues  Schtilhaus  eir:geweiht.

Foto Mathis

, 1958  widmet  sich  OSR  Hans  Nöbl  mit  seinem

..<ollegen  Dir.  Franz  Jörg  aus Pians  der  Ausbau-

volksschulfund  erzielt  mit  diesem  Schülversuch

große  Erfolge.  Er  leistet  hier  Pionierarbeit  und

teilt  als Referent  im ganzen  Land  Tirol  bei Be-

zirksfehrerkonfernezen  seine  Erfahrungen  dieser

Schulform  seinen  Kollegen  mit.

Mit  Errichtung  der HS Vorderes  Stanzertal

l976/77  verlor  die  Ausbauvolksschule  an Bedeu-

'tung,  deren  Ziel  ja vor  allem  die'Chancengleich-

heit  für  die Landkinder  War; denen  es auf  diesem

Wege  ermpglicht  wurde  auch  ohne  Besuch  der

HS bzw.  aer  AHS-Unterstufe  Öine höhere  Schule

zu äbsofüieren.

Im  zweiten  Teil  seiner  Festrede  hob  Bgm.  Edi

Ruetz  vorallem  die  aufüerschulischen  Leistungen

und  den  selbstloseri  Einsatz  von  OSR  Hans  Nöbl

für  seine  Heimatgem;inde  Grins  hervor:

Dir.  Hans  Nöblist  seij1950  0rganist  und  Chor-

]eiter;

1975 wird  er zum  Obmann  des neu  gegründeten

FVV-Grini  7ewäh]t.

In  dieser  Funktion  ist  er bis zur  Gegenwart  fötig  -

der Bau eines  geheizten  Schwimmbades,  eines

Tennisplatzes,  die Ableitung  der Heilquelle-'in

das Dorf  und  der,,Sannataler  Schatzsucher"  als

Wandörabzeichen  sind  seine  Hauptverdienste;

1950 ist OSR Hans,Nöbl  Hauptor'gäpisator

eines-Blochziehens  zur  Anschaffung  neuer  Kir-

chenglocken;

von  1951  bis  19591eitet  erdieMffisikkapelle  Grins;

1971 wird  Dir.  HansNöbl  zum  OSR ernannt;

1973 Örfolgt  mit  der  Überreichung  der  Verdienst-

medaille  des Landes  Tirol  die offizielle  Würdi-'

gulng und  AnerkÖnnung der vielseitigen  sct'fuli-

s6hen  und  außerschiilischen  Leistungen  des Ju-

bilars.

Bgm.  Edi  Ruetz  überiittelt  vor  allemaucH  deri-

Danktler.Gemeinde  Grins  und  überreicht  als

Ehrengeschenk  eine  handgeschnitztö  Madoüna

aus dem  Urödent@ €.

OSRDir.  Hans  Nöbl  betonte  in  seinen  Dankes-

worten,  daß er fö seinem  Lehrerleben  allen  Ände-

rungen  bzw.  Neuerungen  stets aufgeschlossen

gegenübergestanden  sei' und  daß,ihm  dabei  vor

allem  die  Schulfreundlichkeit  der  Grinner  Bevöl-

kerung,  der  Gemeiride  Grins  pnd  die gute  Har-

mßnie  !n  seinem  Lehrkörper  die oft  schwiÖiige

Arbeit  wesentlich  erleichtert  hätten.  Söin ober-

ster  Grundsati  sei stets  gewesep,  alle  seine  Schü-

ler  gerecht  zu behandeln.

Sein Hauptanliegen-  die Ausbauvolksschule

Grins/Pia6s  - war  richtungsweisend  für  das ganzd  '

Lanad, Zu  den  Unterrichtsföchern  an der  damaliL

gen  Ausbauvolksschule"  zählten:  Engliich,

Schriftverkehr,  Kurzschrift,  MascHinschreiben,

Lebenspraktisches  Rechnen  und  Geometrisches

Zeichnen.  Der  im  Jahre  1958  gestartete  Schu]ver-

such  konnte  aber  nur  gelingen,,weil  es dafür  eine

aufgeschlossene  Elternschaft,  lennwillige  Kinder

und  nicht  zuletzt  Lehrpersonep  gab,  die sich  da-

für  einsetzten.

Abschließ@nd  wünschte  er seiner  D(irfgemein-

schaft  -  für  deren  Wohl  er die zahlreichen,  viel-

fach  auch,,unbeliebten"  und  damit  unbedankten

Fi)nktfön  all die Jahre  hindurch  übernommen

hatte  -  Friede  und  Eintracht.

Die  mujikalische  und  festliche  Ümrahmung

besorgten  die Volksschü]er  von  Grins,  wobei  be-

sonders  der  Leben5weg  'des Jubilars  in Gedicht-

formund  die Vorführung  einer  Schulstunde  von

ehemaligen  Schülerinnen  den Höhepunkt  der

Feierdarstellten.  E.S.

Kulturnotiz

Der  LiterafürhistorikerWilhelmBortenschIager,

Verfasser  der vielgelesenen  ,,Deutschen.  Litera-

turgeschichte"  (3 Bde),  des,,Theaterspiegels"  (5-

bändiger'  Schauspielf'ührer  dffrch  die  Weltdrama-

tik  unserer  Zeit),  der Bücher,-,Österreichischer

Dramatiker  der Gegenwart  - Kreativlexikon':

,,Gesahic5te  der  Spirituellen  Poesie",,,Die  Dia-

- gnose  däs österreichischen  Gegenwartstheaters':

,,Der  Dramatiker  Fritz  Hochwälder"  usw.,  soyie

Herausgeber  des 8-tföndigen  Nachlasses  von  Ri-

chard  Billinger,  wurde  am 29. Dezember  1981

siebzig  Jahre  alt.  Er  bereitet  gerade  dffis Werk,,Ti-

rolerDrama'und  Dramatik  im-20.  Jahrhundert"

vor,  das als,,Brennptinkte  XWI"  1982  erscheinön

sofl.  - . -' "

{,ohnstpnpr  -

Abschreihmög'lirhkpi1en
Urn  Iriteressierte  beim  Ausfiillen  ihrerAnträge

persöql!ch  beraten  zu können,  weiden  die be-

währten  Sprechstunden  zu dieiem  ProbIemkreis

im  .fönner  fortgesetzt.

Sekretariat  der  OVP,  Landeck,  Mälserstraße

Samstag,  -9. Jänner  1982  (von  9 bis '-12 Uhr)  LA

Mag,  Kurt  Leitl

Samstag,  16. Jänner  1982  (von  9 6is 12 Uhr)  STR

Alfied  jöll

Todesfölle

Zams

20. 12.81  ;Anna  Habicher  geb. Krammer,  79 Jah-

re

Landeck

1.1.82  = Natalia  Stefanie  Wöiss  geb. Kuel,  78 Jahre

Kaminer  der

gewerblichen  Nrtschaft

för  Tiiol

Bezirksstelle  Landeck

Kuise:

Kerhschneiden  (.Gnindkurs)  Beginn:  Samstag,  16.

Jänner  1982,  8.30 Uhr;  Dauer:  3 Samstage,  ganz-

fögig;  f.eiter:  Karl  Margreiter;

Doppelte  Buchhülföng

Beginn:. Montag, 1'5. Februar 7982, 18.30 U.hr;
Dauer  70 Stunden;

ElektroschwÖiBen  (Gnindlehrgang)

Beginn:  Montag,  l. Februa € 1982, 8.30 Uhr;

Dauer:.60  Stunden,  1 Woche  ganzfögig;  Beitrag:

S 1.200.  7  (ink].  Unterlagen  ur;d  Material)  .

Seminar  ,,Steuererklärungen  - richtige  behan-o

-delt"

Beginn:  Mittwoch,  17. Februar  1982; 19 Uhr;

Dauör:  3 Stunden,  von  19 bis 22 Uhr;  Beitrag:  S

200.-;  Leiter:.  Arntsdirektor  i.R.  Engelbert

Schneider;  - "

Anmeldungen  erbeten  bis spätestens  1 Woche

-vorKursbeginö,  bei  derBezirksstelIeLandeckder

Tiroler  Handelskammer,  Tel.  054!272225.

Schischule  Landeck-Zams

Hausfrauenschikurs
Nr. 1

vom  18. 1. - 23. 1. 1982

täglich  von 14 - 16 Uhr

Anrneldung  und Treffpiinkt:

-Schischulbüro  Venetseilbahn

Telefon 266!5
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«SO lebe  ich  von  klein  auf»
Eine  polnische  Arbeiterin  berichtet  über  ihren  Alltag

Die  polnische  Krise  macht  seit  Monaten  Schlagzeilen,  aber  trotzdem  habennur  diewenigstenvon  uns  eine
Vorstellung  davon,  wie  setir  diese  Kriie  den  AJltag  der  Polfö  zum  Alptraum  gemacft  hat,  Der  foJgendeBe-
richt  einer  polüischen  Arbeiterin  aus  der'  Textilsfödt  Zyrardöw  - einem  der  Streikzentren  der  letzten
Wochen,-,  den  wir  derWarschauer  Wochenzeitung  «Literatüra»  (29.10.1981)  entnehmen,  vermittelteinen
Eindruck  von  diesemAJltag.  Man  schätzt,  daß  heuteein  Dtittel  derpolnischen  Familien  inArmutlebt,viele
von  ihnen  in  echter  Not;  Um  MiBversföndnissen  vorzubeugen:  Teresa  Ja!ikiewicz,  die  Autorinunseres
Berichts,  liegt  mit  ihrem  Einkommen  deutlich  tibet  dieser  Asmutsgrenze.

Masc)line  und  arbeite.  Die  Hände  im  Wasser,  die  Füsse
im Wasser  -und dazu  eine  gräßliche  Hitze.  Eine  halbe
Wendung  nach  links,  dann  packe  ifö  den  Strumpf  zieh
in  über  die  Form,  bücke  mich  zum  Kübel,-schöpfe  drau's
Wasser,  das  ich  überden  Strumpfgieße,  dieFerse  gutbe-
feuchten,  sich  neuerlich  zum  Kübel'beugen,  den
Strumpf  noch  einmal  anfeu'öhten  und  dabei  gut  aufpas-
sen,  daß  er nicht  von  der  Form  rutscht.  Nicht  ganz  sechs
Sekunden  pro  Strumpf.-  Nicht  ganz  diei  Minuten  für
dreißig  Strümpfe.  Ein.Wagen  ist rertig  und  ich  kann
mich  jetzt  auFrichten.  Der  Wagen,inhrt  in  den  Ofen  und
gleichzeitig  kommen  schon  die  nfü:hsten  Formen.  Und
so geht  es acht  Stunden  lang  wie  in  einem  Kreisel  -  ffirs
Mittagessen  habe  ich  nur  rünfzehn  Minuten.  Der  ganze
Bauch ist naß, das Wa.7ser'rinnt über dieArme  bis unterdie  Achseln  und  obwohl  ich  Gummistiefel  trage,  sind
auch  die  Füße  völlig  naß.  '

So schufte  ich  schon  achtzehn'  Jahre.-Und  was hab'
ich  davon?  a
Das,  daß  ich  mich  in  der  Nacht  in  der  Schlaa.ngeanstellen
kanl'i.  Oft  bin  ich  schon  so erschöpft,  daß  ich  nicht  mehr
weiß,  ob ich  mich  überhaupt  anstellen  Süll oder  nicht
besser  ausschlafen.  Manchmal  laufä  ich  einen  g,anzen
Tag durch  die Geschäfte  und  bringe  überhaupt  nichts
nach  Hause,  aber  abends  muß  ich  wieder  in die  Arbeit,
Wenn  ich  dann  in  derFrüh  aus  derSchicht  komme,  muß
ich mich  gleich  wieder  anstellen.  Dort  hJt  eine  Frau
dann  der  anderen  gerade  so lange  den  Platz,  daß diese
schnell  nach  Hffuse  laufen  und  die  Kinder  tür  die  Schule.

Dann  scNcken  wir  die  Kinder  in die  Schule  und  keh-

be, was  ich  hatte  und  jetzt  habe.
Und  was  hab'  ich  gehabt?  Ich  stamme  von  hier,  ausa

Zyrardow.  Meine  Mutter  hat  sehr  jung  geheiratet. Sie
*ar  erst  siebzehn,  als sie zum  ersten  Mal schwanger
*urde.  Im  Juli  1945  ist  tr;ein  Yater  ertrunken,  ich  wurde
m SepteffibeF  desselben  Jahrey  geboren.  Wir  blieben
anit der Mutter  allein.  Meine  Mutter  ist dann in die
Baumwollfabrik  in der  Jaktorowska-Straße  arbeiten  ge-
7arigen.  Sie wÜßte nicht,  W!S sie mit mir machen sollte

und  hatte  niemanden,  der  aur  mich  aufpassen  würde,
drum  hat  sie  mich  zu  Hause  im  Kinderbettchen  gelassen-
und  ist acht  Stunden  arbeiten  gegangen.  Wii  ha5en
in der  Straße  d-es 16. Jänner  gewohnt,  iri  so einem  alten
Holzhaus.  Das  steht  heute  riicht  mehr.  Aberjeder  in  Zy-
rardow  weiß,  wo  es einmal  gestanden  ist.

, Ich  blieb  also  die  ganze  Zeit  allein:  neben  meinem
Bettchen  stand  ein  Nachtkastel  und  auf  dieses,legte  die
Mutter  etwas  Brot,  ein  bißchen  Zucker  und  eine  Schale
Wasser.  Das  war  mein  Essen.  Wenn  ich  hungrij  war,  ha-
be ich  das Brot  ins  Wassergetaucht,  etwas  Zucger  drauf-
gestreut  und  das so gegessen.  Wiegesagt,  unser  Haus
war  sehr  alt.  und  es gab dort  Ratten,  die  waren  gyoß  wie
Katzen.  Hinter  uriserer  Kredenz  war  ein  Loch  in der
Wand,  daiind  sie  durchgeschlüpft  und  in  unsere'Woh-
nung  gekommen.  Wenn  jemand  zu  Haus  war,  haben  sie
sich  nicht  herausgetraut,  wenn  ich  aber  allein  wa.r,  sind
sie  ruhig  durch  dieWohnung  spaziert.  Meine  M[ttterhat
mir  immer  ein-Schüreisen  neben  das Bett  gelegt,  damit
habe  ich  dieRatten  verjagt.  Aberwenn  icheingeschlafen
bin,  dann  sind  sie  auch  ins  fütt  gekommen.  Einmal  ha-
be i6h  mit  meiner  Mutter  in einem  Bett  geschlafen,  da
bin  ich  in  der  Nacht'aufgewacht  iind  habe  gerufen:,,Ma-
ma;  ich  schwitze  SO,..)).  Meine  Mutter  drauf,  na, dann
deck  dich  ab. Aber  auch  die  Hand  hat  mir  so #eh  getan.
Wir  hatten  damals  noch  kein  elektrisches  Licht,  also  hat
die  Mutter  die  Petroleumlampe'angezündet;  da hat  sie
gesehen,  daß  das ganze  Bettzeug  blutig  war.  Im  Schlaf
habe ic3die  Hand aus dem Bept hängen lassen und eine,Ratte  hat  mich  tief  hineingebissen.  Die  Narbe  hab  ich
bis  heute,  hier,  diese  weißen  Punkte,  das  'sind  -die  Zährye
der  Ratte.  Meine  Mutter  hat  angefangen  Fiu schreien,

mIanicZhgaeulafu!eennADrmOrgkhenaobe;lmcheenlnuenT4eistatlnmuistsmp:rltzzuerbAemkobmuJ
men.  Das  ganzt,  Abenteuer  ist-dann  eigentlich  gut  fiir
uns  ausgegangen,  denn  die  Behörden  sind  gek(immen
und  haben  die  Löcher  in  unserer  Wohnung  zugemauert
und  Rattengift  ausgelegt.-Ich  aber  habe  einen  P-latz  im
Kindergarten  bekommen,  beim  Dzierzynski-Platz.  Das
war  damals  der  einzige  Kindergarten  in Zyrardow:

Meine  Mutter  ist  immer  urri  drei  Uhr  aufgestanden,
hat  mich  aus dem  Bett  gehoben  und  schfüend  in den

- Kindergartengetragen,dennKinderwagenhateskeinen
gegeben.  Um  fünf  Uhr  mußte  sie in der  Baumwollspin-
nerei'sein,  der  Kintfergarten  war  aber  am  einen  Ende  der
Stadt,  die  Fabrik  am  anderen.  Im  Kindergarten  bln  ich
-ac'ht Stunden  gesessen,  die anderen  Kinder wurden
schon  früher  abgeholt,  ich  aber  mußte wa'rten. Wenn
meine  Mutter,am  Nachmittag  Schicht  hatte, hat die Lei-
teriri  des Kindergartens  mich  zu sich  genommen und
dort  mußte  ich  warten,  bis  meine  Mutter.kam,  um mich

'zu  holen.  So war  das.  In  die  Schule  kam ich erst mit acht
Jahten  und  in  dieser  Z'eit  hat  meine  Mutterauch  irgend-
wo ihren  zweiten  Mann  ken6enge1ernt. Sie hat dann
bald  Kinder  bekommen,  kurz  hintereinander  zwei Mäd-
chen.  Ich  habe  sie  als  meine  Schwestern  angesehen,und
mich  mit  ihnen  beschäftigt,  allerdings  auch mehr aus
Pflicht,  weil  ich  da{tir  die  Schu]e  vernacMässigen muß-

So habe  ich  zu  Hause  gehülfen,  habe  gekocht, mit den
Schwestern  'gespielt,  aber  dafür  bin  ich in der Schule
immer  weiter-  zurückgeblieben.  In der rünften Klasse
wurde  ich  dann  auch  noch  krank,  sodaß  ich nicht  mehr
in  die  normale  Volksschule  gehen konnte, sondern nur
mehr  in  eine  Abendschule.Ichweiß  bis heutenicht,was
ein  Kinderlager  ist,  waff es heißt,  aus Zyrardow  wegzu-
fahren.  Denn  ich  mußfe  immer  auf  die Kinder  aufpas-
sen,  einkaufen  gehen,  kochen,  der  Mutter  helfen. Und
afs ich  6ann  etwas  älter  war,  mußte  ich  in die Arbeit  ge-
hen.Wir  hatten  es sehr- schwer  und  das  Geld  langte nie.
Woche  fiir  Woche  hat meine  Mutter  immer  hundert
oder  zweihundert  Zloty  iion  derNnchbarin  ausgeliehen:
So weit  ich  mich  erinnern  kann,  hatte  ich  nie  Strümpi'e
ohne  Löcher,  yon  anderen  Kleidern  gar  nicht  zu reden.
Als  ich  siebzehn  war,  hat mich  meine  Mutter  aus der
Schule  genommen:  «Weiter  kann  ich  nicht  meh.r fiir
dicharbeiten»  hatsiegesagt,,,ichhabökeineKrartund
kein  Geld  me;r.  %'enn du weiter  lernenwillst,  dann
mußt  di:i dir  selbst  da'i  Geld  datür verdienen...».  '

renweinendzurückindieSchlange.BiszumAbendste-  Cn
henwirdannundespassiertofgenug,daßwirnichtsbe-  ml
kommen.  Aber  um  zehn  Uhr  abends  geht  mieder die  Pf
Schicht  los.  Vor  drei  Wo'chen  bin  ich  die  ganze  Nacht  ie.
und  am nächsten  Tag bis zu Mittag  gestanden.  Dann
hatteich'diezweiteSchicht:Ich-habebiskurznachacht  §C
Uhrabendsgearbeitet,aberplötzlich'fühltichmichso  ItT
schwach,  daß  ich  beinahe  in  die  Maschine  zefallen  bin.  WI
Ichhab'aIsodieArbeit]iegenundstehen'gelassenund  !n
bingegangen.EineKolleginhatdannmeineArbeitwei-  m

IbeirngeeimneaicnhhI:i'}be'Slt'ucnhdee'nnrsatcihl}kaeu'f'n:iKi'iermaf'SMeessherlhgaeIs(eessIcehn efa"
und  habe  mich  Bicht  gerührt.  ,%  diesem  Tag habejch  S!-

al:nichts  gekauf't  und  nichts  gegessen.  Und  auch  nichis  ,
verdient.  Denn  wenn  ich  meine  Arbeit  nicht  mache,

Wdann  verdiene,ich  nichts,  weil  wir  im Akkord  arbeiten.
O(Was  kann  icfümeinen  Kindern  heute  bieten?  Dassel-  (,,

Sie führte  mich  in ihren  Betrieb,  aber  als ich  in die
Ffalle  kam  und  sah,-  wie  dreckig  es dort  war,  alles  VOll
Staub,  die  arbeitenden  Frauen  ganz  schmutzig,  dazu  der

höllische  Lärm  der  Maschinen...  Oh  Gott,  dachte  ich,
was für  eine  Hölle:  Wie  schwer  Mutter  hier  arbeiten
muß.  Eine  Bekannte  sagte  mir,  daß ich  in der  «Stella»
an['angea  könne,  einem  Betrieb,  der  Strümpfe  erzeuBt
und  wo es nicht  so schmutzig  ist. Anfangs  hatte  ich
schreckliche  Angst.  Damals  gab es noch  kein  Stylon,
nur'so  dicke  Strümpf'e  aus Baumwollfödeni.die  man
über  die  Form  ziehen  n'iußte.  Die  Nürm  woren  '80ü-bis
900 Strümpfe  in einerachtstündigen  Schicht.  Am  ersten
Tag machte  ich  150  aund war  völlig  eriehöpft;'  Als  ich
nafö  Hause.kam,  sagte  ich  kein  Wort,  sondern  legte
mich  gleich  nieder  und  schliefbis  zum  Abend.  Am  zwei-
ten  und  drittön  Tag  war  es dasselbe,  d,ann  ging  es schon

' eföas  leichter  iind  ich  gewöhnte  mich  an die-Arbeit.  Ich
verdiente  170  Zloty,  von  denen  ich  die  Häli'ie  zu Hause
hergeben  mußte.  Mit  dem  Rest  konnte,ich'mir  eridlich
das Nötigste  zum  Anziehen  kaufen,  Strümpfe,  ein Paat
SÖhuhe.  Für.mehrrei6hte  es nicht;  später  kaufte  ich  mir
auch  ein  Kleid  und  sogar  einen  Mantel,  aufRaten.  Ich
habe  aber  immer  auch  zu Hause  gehol.ren, geputzt,  ge-
waschen  und  gekocht.

Eine  beeindnuckende

Knm1BphnnB
Am  Schweigemarsch,  durch  den  die  Soli-  '

datifflt  mitden  Menschen  in  Polen  zum  Äus-
nick  gebracht € erden  sollte  (initiiertvon  den

Landecker  Jugendgnippen)',a  nahmeit  an  die

500  Menschen  teil.

Dabei  untetzeichneten  500  ein  Memoran-

dum  folgenden  Wofüautes;

Die  Ausnifung  der  MilitJirfüktafür  in  Po-
len  istein  bmtalerSchJag  gegen  dit'Versuche

der  polnischen  Bevölkening,  ihr  Schicksal

mitHoffnungundPhantasiezui-ehendsindie

eigene  Hand  zu  nehmen.  -

Wir  fordetn  di'e  sofortige  Rücknahme  des

Kriegs(un)röchtes,  die  Wiederherstellung

der'mjihsam  erkämpften  gewerkschaftlichen

Rechte  und  die  FreiJassung  aäJer  politischen

Gefangenen.

Auf  das  AlleröcMrfste  veirteilen  wirjede

Menschemechtsvetletzung,  die'Einschrän-

kung  demokratischer  Rechte,  jede  milifüri-

scheIntervention  und  die  Einmischungindie

inneren  Angelegenheiten  =eines  fremden

Staates!

In  diesen  Tagen  gilt  volle  SoJidarität  nicht  -
nur  den  Polen,  -sondeni  aJJen Völkern  des

Ostens.  '

Für  die  nofleidende  Befölkerung  Polen's

kam  ein  Sammelergebnis  von  32.000  S zu-
stande.  red.
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ihnen  gewohnt;  er ist  nur  gekommen  und  hat  bei  uns  ge-
gessen,  weil  ich  ja  gekocht  habe.  Und  Sü haben  wir  ge-
lebt,  arm  wie  die  Kirchenmäuse.  

Drei  Jahre  nachdem,wir  uns  in die  Genossenschaft

eingeschrieben  hatten,  kam  von  dieser  ein Brief,  daß
wir  uns melden  sollten.  Es wäre  eine  Wohnung  frei,-
hieß  es, i'rgendjemand  hat  sie niÖht  genommen,  weil  die

Küche  kein  Fenster  hatte.  Ich  habe  sie gar  nichr  rich)ig
angeschaut,  nicht  gep'rüI't,  ob  die  Fenster  auch
schließen,  habe  sieanur  schnell  genommen.  j7  Quadrat-
meter,  zwei  Zimmer  mit'  Küche.  Aber  wir  hatten  nur
ganz  wenig  Möbel,  eben  einen  Kasten,  die  Kredenz  und

das Sofa.  Wir  haben  also  neuerlich  %öbel  auf  Raten  ge-
kauft,  eine Kücheneinrichtung,  einen  kleinen  Kühl-
schrank  und  einen  Fernseher.'E)ie  Sesst'l  haben  wirvon
irgendjemandem  geschenkt  bekommen.  Für  de Raten
ging  mein  ganzer  Lohn  drau+'. Mein  Mann  trug  so eine

altö  Jacke,  daß  ich  mich  wirklich  sch4mte,  mit ihm auf
der  Straße  zu gehen,  und  ich  selbst  war  nach  dem  Kind
etwas  dicker  geworden,  sodaß  mir  mein  alter  Mantel
nicht  mehr  paßte.  Aber  wir  hatten  keinen  Groschen
übrig,  um neue  Sachen  zu kaufen.  Auch  mit'unserer
Tochter  hatten  wir  schreqkliche  Sorgen,  wir  beide  arbei-
teten  und  hatten  kaum  Zeit,  um  aufsie  aui'zupassen.  Ich
brachte  sie also  meistens  zur  Nachbarin,  bis ich  dann

endlich  einen  Platz  in der  firmeneigenen.Kinderkrippe
erbetteln  konnte.

Ich  mußte  vorvier  Uhr  früh  aufstehen,  das Kind  auf-
wecken  oder  es oft'  auch  schlai'end  anziehen,  denn  um

halb  fünf  mußte  ich  mit  der  Tochter  im  Hort  sein.  Um
fünfUhr  früh  begarin  meine  Schicht.  Nach  derArbeit  in
den Hort,  dann  einkaui'en,  nach  Hause,  und  so ging  es
TagrürTag.  MonikagingdannindenKindergartenund

llr  'hatten  es etwas  leichter.  Wir  zahlten  zwar  immer
ifoch  die Raten  zurück,  aber  wir  konnten  für  meinen
Mann  einen  Anzug  kauf'en,  für  mich  eine  Jacke,  in der

ich wie ein Mensc0 ausgeschaut habe. Als Monika  in die
Schule  ging,  wurde  ich  doch  plötzlich  wieder  schwan-
ger. Ich  sagte  es meinem  Mann  und  er drauf.  «Wozu
brauchen  wir  dasjetzt,  in  diesem  Elend?»+  Aber  ich  flehte
ihn  an,  nur  noch  ein  Kind,  und  so wurde  1976  Piotr  ge-
boren.  IchgingfüreinJahrinKarenzurlaub,'denzumin-
dest  dieses  eine  Kind  wollte  ich  selbst  aurziehen.  Mein
Mann  arbeitete  in Warschau  bei  einer  Firma,  er schufte-
te dort  wie  ein  Ochse  und  brachte  auch  manchma}  6000
oder  gar  70ÖO nach  Hause.  Um  vier  Uhr  früh  ging  er aus
dem  Haus,  um  neun  Uhr  abends  kam  erzurück.  Unddas
alles  nur,  damit  er möglichst  viel  Geld  heimbrachte.
Trotzdem  ['ehlten  jeden  Monat  lOOO Zloty.  Meine  Mut-
ter  hatte  selbst  nichts  und  konnte  uns  nicht'unterstüt-

zen,  drum  borgte  ich-mir  jeden  %onat  Geld  von  einer
Kollegin  aus dem  Betrieb,  einer  guten  Frau.

Dann  ging  der  unbezahlte  Urlaub'  zu Ende  und  ich
fing  wieder  an zu arbeiten.  Der  Jüngste  kam  wiider  in
die  Kinderkrippe  und  Monika  mußte  allein  i'n die  Schua
le gehen,  ich  stellte  ihr  nur  jeden  Tag  den  Wecker.  Mein
Mann  arbeitete  immer  noch  in Warschau,  drum  mußte
ich  den  Kleinen  in die  Kri  ppe  tragen.  Wieder  hieß  es vor
vier  Uhr  früh  aufstehen,  das Kind  in die  Krippe,  in die
Schicht,  nach  der  Arbeit  das Kind  abholen,  aann  mit

ihm  einkaufen  und  nach  Hause.  Nie.Urlaub  nie emen

Doppelzüngig

Gerade  die Leute, welche  die Schuld  an derwrrt-

schaftlichen  Katastrophe  in 8o1en dem Volke  ge-
ben, hön man auch sagen, die Schuld  am wrrt-

schafllichen  Rückgang  in Osterreich  habe die Re-

gierung.  Stelle  ich diesezweiBehauptungen  in Zu-

sammenhang,  ergeben  sie für mich  ern Stück  be-

queme  Unlogik.  - O.P.

Ausflug,  denn  damr  fehlte  uns  das  Geld.  Mein  Mann  gab
dann  die  Arbeit  in Warschau  auf  und  kam  zurück  nach
Zyrardüw,  obwühl  er hier  viel  weniger  verdient  - er
arbeitet  bei den  Stadtwerken  und  bringt  4800  BIS  5000
Zloty  nach Haus,  das ist furchtbar  wenig  für  einen
Mann.
.  Daher  muß  ich  mehr  verdienen,  damit  wir  auskom-

rHen,  aber  die  Arbeit  geht  oft  übermeine  Kräfte.  Manche
Kolleginnen  im Betrieb  lachen  mich'aus,  «wozu  schuf-
tet die  sich  so ab, was kann  sie sich  schün  für  das Geld
kaufen,  wo es doch  ohnehin  nichts  in den  Geschäften
gibt%  Aber  für  mich  ist  jeder  Groschen  wie  ein  Zloty.
0na  ich  muß  mich  beeilen,  den  fange,  kann  ich  nicht
mehr  so  arbeiten,  schon  jetzt  tut mir  der Rücken
dauernd  weh.  Wenn  ich  jetzt  im  Winter.die  ganze  Nächt
in der  Schlange  stehe,  dann  kann  ich  mich  den  ganzen
Tag  draufnicht  melir  rühren.  Sp bleibt  es ein,  zwei  Wo-

chen,  dann  Beht  es wiedervorbei.  In zwei, drei Jahren, so
hat  der  Arzt  gesagt,  wird  der  Rücken  ganz  kaputt  sein,
dann  ist es Schluß  mit  der  Arbeit  in der  Färberei.  Was

soll  ich denn  machen?  Im Akkord  verdiene  ich  jetzt
nicht  ganz  3000,  erst  mit  den  Zulagen,  Gefahrenzulage,
Nachtzulage,  Schichtzulage,'weil  ich  die  ganze  Zeit  ste-
hen  muß,  komme  ich  aufetwas  mehr,  6000  bis  6200  Zlo-
ty pro  Monat.

Ich  weiß,  was ich  damit  kaufe.  Zuerst  einmal  gilt  es,

die Raten,zurückzuzahlen.  Fünrzehn  Jahre  sind  seit
unsererHochzeitvergangen  und  wirzahlen  immer  noch
Raten  von  damals  zurück.  Wann  iinrfürwiretwasgröße-
res kaufen  wollen,  sagen  wir  einen  Mantel  oder  Schuhe
für  die  Kinder,  müssen  wir  uns  Geld  ausleihen.  Im  Fern-
sehen  sagen  sie dauernd,  daß die Leute  heute  zu viel
Geld  haben.  Aber  wohl  nicht  die  Arbeiter.  Meine,,Wale-
sowka»  (d. i. die  nach  den  Streiks  1980  erkämpfte  Lohn-

- erhöhung,Anm.WTB)machteetwasmehralsdreihun-
dert  Zloty  aus,  das war  alles.  Wer  viel  hat,  dem  geht  es
freilich  gut.  Und  jetzt  wird  wieder  der  Kindergarten  für

Piotr  teurer,  der  Zins  für  die  Wo5nung,  Gas  und  Strom.
' Im  vorigen  Monat  habe  ich  Fleisch  für  eineinhalbtau-
send  Zloty  eingekauft,  eine  Kollegin  hat  mir  eine  Blut-
wurst  für  280 Zloty  das Kilo  vermittelt,  da war  dann
schon  kein  Geld  mehr  bis  zum  Ersten  da. Und  so geht  es
jeden  Monat.  Jetzt  habe  ich  gerade  den Lohn  bekom-
men,  da kaufte  ich  Karioffel  für  den  Winter  ein.  Dafür

zahlte  ich  2200,  uml  wieder  ist  das Geld  weg,  So schaut
also  unser  Wohlstand.aus  und  so lebe  ich  von  klein

'auf.  -
Jetzt  geh'  ins  Geschäft:  Die  Regale  sind  leer,  aber  ich

muß vom Brot bis zu den Zwie%ln  alles einkaui'en,
allein  ein  Ei fü;s  Kind  kostet  heute'  12, 13 Zloty.  Fleisch
gibt  es keines,  Käs'e  gibt  es keinen,  keinen  Rahm,  keine
Marmelade..

Und  ums  Brot  muß  ich  mich  um  vier  oder  fünf  Uhr
früh  anstellen,  denn  später  gibt  es keines  mehr.  Viel-
leicht  liefern  sie  es um  zehn,  vielleicht  um  elfvormittag,

oder  auch  erst  um  eins,  aber  wenn  sie es erst  -  wie  es
auch  vorkommt  -  um  halb  drei  Uhr  nachmittag  liefern
und  meine  Schicht  beginnt  um  zwei,  dann  haben  wir
den  ganzen  Tag  kein  Brot.  So leben  wir.  Oft  muß  ich  mir
sogar  einen  Löffel  Schmalzi  bei der  Nachbarin  aiislei-

hen,  um  die  Kartoffel  zu  braten.  Salz  habe  ich  schon  seit
Monaten  nicht  mehr  in den  Läden  gesehen  und  wenn
ich  irgendein  Obst  nach  Hause  bringe,  dann.muß  ich  es
einsperren,  iveil  die  Kinder  sonst  die  paar  Apfel  sofort
aufessen,

-Nun gut, jetzt bi4  ich also die  ganze Nacht gestanden
und habe'das  Fleisch  für  Sonntag  gekgiift,  die  Wurst
reicht  vielleicht  für  drei  Tage,  wenn  ich  sie  gut  einteile.
Aber  nächsten  Münat  beginnt  alles  von  neuem.  Wieder
eine  ganzeNacht  in  derSchlange.  Ich  bin  esgewöhnt,  zu
arbeiten.  Wenn  ich  in die  Schicht  komme,  da gehe  ich
gleich  an dieArbeit,  schaue  föich  nicht  um,  esse ganz

5chne11,  um  nur  gleich  wieder  an die  Maschine  zurück-
zukehren.  Aber  es fehlt  mir  immer  öfter  die  Krart.  Was
soll  man  denh  in sü einer  Situation  sonst  machen  als
streiken?  Wir  sind  ja wirklich  am Rande  der  Verzwei-
nung.

Wil  tibernahmen diesenaBericht der Südtttoler  Wo-
chen4eitsphrift TANDEM  (22.12.1981. Nt. 41). Diese
empföhlen  wir  allen.  die an der  Südtiroler-Witklichkeit
interessiert  sind:  zu abonnieren  bei  -  TANDEM.  Linkes
Eisackufer  25. 39 100  BOZEN  (Jahresabo:  50.000  5:

Vom  Sinn  oder  Unsinn
der  Meinungsumfragen
Kaum ern 7ag, an dem nicht rrgendjemand  ir-

gendetwas'  mit  einer  Meinungsumfrage  beweisen

oder  wideöegen  möchte.  Auch  der  Mittelschüler-

kartellverband  wHl  da  natürlich  nrchtzurückstehen.

ÖstÜreichs  rund  200.000  Mittelschüler  würden  -

so hei{3t  es in  einer  unlängst  -veröffentlrchten

Umfrage  des  MKV  - mit  großer  Mehrheit  die  Ge-

samtschule  ablehnen.  Gestützt  wurd-e  diese  B-e-

hauptung  auf  erne  Fragebogenaktion  unter  den

Schulsprechern  der  heimischen  Gymnasien.

Kaum  veröffentricht,  wurde  das  Ergebnis  auch

schon  volksparteHicherserts  aufgegriffen:  Der  par-

lamentarrsche  Schulsprecher  der  VP  beeHte  sich,

DAMEN-. HERREN- urd KINDERMODE
iiunßiAv irnl'iIllRF.lttM'unprttqNmAm

JEANSAKTION
für  Kinder   . S  198.  -

für  Damen  und  Herren  S  298.  -

es als ,,Ablehnung  des  Kurses  so;äalistischer

Schulpolitrk  durch  dre  unmmelbar  Betroffenen"  zu

deuten.

Auch  Labg.  -Mag.  Leitl  wHl  offenbarin  diese  Ker-

be  schlagen,  wenn  er  kürzlich  im  Landtag  gemeint

hat, nur  1 7 Prozent  der  SchuIspreaher'könnten

sich  mrt  dem  Gedanken  an eine'  Gesamtschule

anfreunden.

Genau  hier  aber  wird  die  Sache  problematisch.

EsistgewrßnichtohneBedeutung,  wennsichrund

270.  Gymnasialschulsprecher  - die  Hälffö-aller  ern-

geladenen  - rn einer  Umfrage  gegerr  ein Schul-

modelr  aussprechen.  Daraus  aber  gleich  eine

Gegnerschaft  der  Schuljugend  inägesamt  zur  Ge-

samtschule  zu  konstruieren,  wie  zumindest  Dr.

Katschthaler  das-getan  hM,  fst  ein  ziemlrch kühner

Schluß.

Der  wesentlrchste  Punkt  nämlich  bleibt  bei  die-

ser  Umfrage  völlig  unbeachtet.  Will  man  dre  Ein-

st%llung der  Schülerschaft  insgesamt  zur  Gesamt-

schule  erheben,  muß  man  alle  von  deren  Einfüh-

rung  Betroffenen  befragen.  Die  Gesamtschule  ist

die Schule aller Zehn - bis Vierzetlnfährigen.  Sie
betrrffi  daher  nicht  nur  die  Mmelschüler.  Nach  wre

vor  besuchen  rund  80'Vo  aller  Pflichtschüler  die

Hauptschule.  Sie  aber  wurden'  nicht  befragt.  Das

Ergebnis  häffe  mit  Sicherheit  anders  ausgesehen.

Daß  sich  viele  Gymnasiasten  nurschwerfürerne

Gesamtschule  erwärmen  können,  rät durchaus

verständlich.  Sie  sind  es  ja,  die  von  dergegenwärti-

gen  Konstruktion  des  Bildungswesens  profitieren.

Das  geltende  System  srchert ihnen  die',,pole  posi-

tion"  beim  Start  in die  Konkurrenzgesellschaft,  um

einen  Ausdruck  aus  derWeltdes  Sportzu  verwen2

den.  Das  Nein  der  Mrttelschülerzur  Gesamtschule

is(  stark  interessengerärbt  und  kommt  daher  alles

andere  als  überraschend.

Der  sich  nun  /m schulpolrtischen  Tauziehen

abzeichnende  Kompromi(3  - dre  reformierte

Hauptscht41e I wird der Sozialdemokratie auf
Dauer  nicht  genügen:  LangfrisUg  bleibt  das  Zrel  Nr.

1 dre  Schule,  die  Chancenglerchheit  füralle  schaftt.

Und  wenn  man  diese  will,  führt  an der  Gesamt-

schule  kein  Weg  vorbei.

Walter  Guggenberger

Kreuzbühelgasse  9, Landeck

SPÖ - Sprechtag

mit  Bezirksobmann

Mag; Walter GngBpnhprBpr
Sprechtag  mit  SPÖ  Bezirksobmann  Mag.  Wal-

ter  Guggenberger  am  Mittwoch,  13.  Jänner  1982,

von 14.30 bis 17.00Uhr irn SPO Be;lirkssekretariat
Landeck,  Maisengasse  20 (Eingang  vom  Schul-

hausplatz).
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-SChÜ1er-der  HaÜpt-  - EinafferMann '
5,@f14,11B p(4(z  3(,i17Bif)B(1  Das Laub fällt vom Kastanienbaum.

Ein alter_Mann  sitzt darunter
Eine F'rau steht  drüben  an der Straßen-  auf einer  roten  Bank.

ecke. Sie wanet. Der Wind  bläst-ihr  ins-Ge-
sicht.  DieFüf3esindschonhalbgefroren.'Sie'  Er.sieht  ein kleines  Fenster,
stehtan  derStraßedes  Verlassens  undweif3  das hell  ist und  erreuchtet.

a nicht  wo es weitergehen  solr. Viellercht  hat  Kinder  singet' Mgentlieder.
sie. Sorgön  und  ihr Herz  ist so t(üb, wfe ein  Kinder  freueri  srch und stau,nen.-
kalter  Novemberlag.  Der Nebel  verwischt  Hell erleuchtet  ist der Raum.
die letzten Spuren  im Schnee.  Kein t%g  ,
deutet  äuf ei('i  Ziel.  -  Der  alte Mann denkt.

Die Frau wartet, wartet  geduldig.  S(e war-  Er sieht  den Schneeflocken zu.
tet auf  den Frühling  in der  Natur, aber  auch  Der  Mann geht  auf  seinen  Stock gestützt
auf  den rrühling  in ihrem  Herzen.'  Sie denkt  an Häusern  vorbei. ' -
zurück  an die Zeit, wo auch pie im Advent

"' Lrchter  angezündet  hat. Er geht  in die Kkche,  .
Schlreßltch  entfacht  s(ch auch tm Herzen  setzt  sich nieder  und  weint.

dleSer  VerlaSSenen FraLl eln kle;neS LIChf- 8Bi(1B  fyß53(BpfB'(1 i(7'i 8@f'i(1BB
1ell:l, gj8S IhrMutglbt.  Sle hatgehOfft  Ljnd nLln 3i(1d 1§(1g5,( yB(yyBfll
aUCh dle Freude  erlebT, trOtZ der  FlnSternlS a . pBfB( 8(BfB('1%y53d1, 2, [i  HS
des Tages. Die Liebe  Gottes  ist stärker  a(s '
allesandere.  - . -  VVjnTer

WerhOffi-Wle-dleSeFrauIWlrdGOTfeSLle-  ffois(das7rijnldas%mmerf:,liifi(7
be. spuren, an )edem Tag - und rst er auch - WO B7p(5 (5yB (H)(I(B(I  B1y(71B(1 7
noch so f"s(e'  Alles  schläfl  unter  einer  weif3en Decke.

Anita Pale, Karin Wachte'r, 2 KI. HS - r:»ei große  Baum  an unserÖm  Zaun

Spaziergang_im  NÖbel  Steh(kahlÜnd'aUr'gdaa
Ein arter Mann geht  so dahin.  ' Wo srnd dre Schwalben? .
'Schritte  knirschen  auf,. dem hartgefrorenen  WO Srnd dre V(el'-n Ttere?
Boder'i.  Sfeschlafenebenfalls.
Nebelumtiülltihn.  - Kein'eraber-
Sein Atem rst langsam  und schwer,  wird hungern und frieren. _ _
Und Gedanken  quälen  ihn:  "  .  Mygelika Par_oll, 2.'K1. HS
,,Wie-lange roch  werde  ich-am  Wegesrand

h'erZ'ehn?"" a ' EinfrohesMädcheri
Ern alter  Mann geht  so.dahin.  Strll steht  Marie vor  dem Christbaum
Die Kühle  erstarrt  serne Hande.  in tiefen Gedankeri  versunken  -
ohne  spazierstock  wäre er längst  gefallen.  man merht  aes saum.

Still steht  sfe vor  dem Christbaum.  .
Ein altÖr Mann'geht  so dahin.
Der Rauhreif  erstam  die Gräser.  Sie'freut  sich sB  und  rnnig,  :  '-
Der  graue  Mantel  hat bald  ausgedient.  p;ackt zwei  Geschenke  aus.
Er schützt  jhn vor  der Kälte  a Die Augen  funkeln  Wre Sterne,  . _

a so steht  sie vor dem Baum.  '-
Der  Mann geht  still, er betet:

-Wann WrrSt dll  me:n GOff mjCh hÖren?" Voll Freude  sieht  sie Vater und Mutter  an,
ein DaÖke yvill sie äage;n. ,

Tage SDäTer: .Marie tlit  so, ars ob sre es-gar  nicht  fassen
Eln alter  Mann  glng SO dahln,  %B(I(I. "

' se':n weg "@'  n'Ch' mehr We" -   ' - Mit  gro{3er  Freude  sieht  sfe Vater und  Mutter
Angelika  Partoll_  a(l.  -

Danrela WeSTrerCher 2 KI HS Petra Paolazzi,  Karin Auer  3. KI. HS
. _ /,  i

WO  bleRJt  (j/e  SGnne"
Es ist gefroren,  Eisblumen  schmücken  die
Fensterscherben  -
Ne.belschwaden  verdecken  dfe Landschafl.
Durch die kahlen  BäÜme kann man das
schwache  Aberidrot  sehen.
Es ist kalt.

Der Mond  leuchtet  heute rn einer  vollen
Scheibe.

Es ist schon  spät.
Spät )m Herbst.

Brigme  Heiß, 4. KI. HS

len Seitenweg  auf  dem Weg ins Hote]  wurde  sie
plötzlich  von z,wei jungen  Männern  eingeholt
und angehalten.  Einer  der Burschen  stellte  an
Frau  BECKHAUS  sofort  die  Frage;,,Hast  a Gerd
bei Dir?".  Nachdem  die -Frau nervös  und ängst-
lich  erwiderte,  daß sie kein  Geld  bei sich führe,
entriß  ihr öiner  der Burschen  'kurzerhand'  die
Handtas-che,  die sie mittels  Trageriemen  um die
Schulter-Mngen  hatte.  Zur  gl(;ichen  Zeit  zückte
der andere  Bursche  plötzlich  ein Messermit  einer
ca. 15 cmjangen-Klinge  und  bedrohte  damit  die
erschrockenae  Frau.  In der Folge  blieb  der Frau
nichts  anderes  übrig,  als auch ihre  beiden  Gol-
darmbänder  den Räubern  'auszufolgqn.  Die  Räu-
ber-riefeÜ  der,Fray  noch-die  Worte  ju:,,Halt  Dein
Maul!"  und  liefen  davoü. - -
Die  Räuberwetden  von det Ftauwiefolgttiescbtie-
ben:,

I..Mann,  ca. 20 Jahre alt, 174 crü groß, schlank,
war  bekleidet  mitrotemAnorakmitbreitendunk-
len Querstreife,n',  vermutlich  Blue  Jeans, er trug
zur Tatzeit  eine Brille  sowie  eine dunkle  Strick-
mütze  ohne  Quaste.

2. Mann,  ebenfalls- ca. 20 Jahre- alt, ca. 180 ci"-
gro(A,schlank,warbekleidet'mitdunklemAüori   '
und dunkler  Hose. Auch  er trug  auf  dem Kopf
dunkle  Strickm'ütze  ohne  Quaste.

Die  beiden  Märiner  sprachen.  nach Auskünft
der Überfallenen  vermutlich  Osterreichischen
Dial'ekt,  diese  Angäbe  ist  jedoch  mitVorbehalt  zu -
betrachten.  '

Beschreibung  der gerauhten  Atmbändet:
a) goldenes  Panzerarmband  mit 16 Brillianten,
die Anordnung:4  oder  5 Glieder  und  dann  jeweils
2 Brillianten  eingesetzt,  Achterverschluß  mit  der
Einprägung  750, 131 car., Handarbeit;  Ansch4f-
fungspreiq  ca. DM  5.500': -

b) dazupassendes  go]denes  Panzerarmban4  mit
Saphieren  in der gleichen  Anordnung.  Einprä-
gung  die glerche.  Wert  ca. DM  2.500. -

Die  Gendarmerie-Kriminalabteilung  bittet  die a
Bevölkerung  um  Mithilfe  zur  Aufklärung  dieses
Verbrechens  und  stellt  dabei  fplgende  Fragen:

Wer  kennt  zwei  solche  Burschen,  die mit  einer
solchen  Tat in Zusammenhang  zu bringen  wäre
(Bescfüeibung,  Bekleidung  usw.)?
Wem-:wurde  der geraubte  Schr6uck,ang@boten,
wie er oben  beschrieben  wird?

Zweckdienliche  Hiriweise,  die selbstverständ-
lich  auf  Wunsch  auch  yertraulich  behandelt  wer-
den, werdßn  an die Gendarmerie-Kriminalabtei-
lung  Innsbruck  (Tel. 05222/34641,  Klappe  275
Durchwahl)  oder an jede andere Sicherheits-
dienststelle  erbeten.

Plattlschießen  in  Zams
DFe 4. Dorfmeisterschaft  im Plattlschießen  fin-

det.heuer  in der Zeit  vom 6.1. bis 24.1.1982 auf
dem Eislaufplatz  Zams  statt. Alle  I:iebhaber  die-
ses Eissportes  können  ihre Zie1fertigkeit  täglich
von 13-17 und  von 19-22 Uhr  unter  Beweis stel-
len.

Startberechtigt  siüd alle Zammerinnen  und
Zammer  für die Dorfmeisterschaft.  Auswärtige
EiSsportler  starten  in einer  eigenen  Gästeklasse.
,Als Preise  winken  herrliche  Poka1e und  Plaketten.
Die  Preiffie können  in der SPAR-VOR  Zams  ange-
schaut  werden.
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Sonntag,  10.  Jän.,  20.15  FS 2
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,Blinde  Wut

In  der  Wöhnung  der  Familie  Däubler  fallen
spät  nachts  nach  einer  lautstarken  Ausein-
andersetzung  mehröre  Schüsse.  Nachbarn
alarmiereri  die  Polizei.  I)ie  Tür  wird  aufge-
brochen.  Den-Beamten  bietet  sich  eir;i  grau-
enhafter  Anblick:  Ein  Mann.  eine  Frau  und
ein  Kind  liegen  von  Pistolenschüssen  hin-

gestreckt  da.  Die  FrBu  ist  tot,  böi  Mann  und

Kind  sind  n@ch  Le'5enBzeichen  auszuma-

chefö. Die Errnittlungen im EapL Dutäzubler gestalten  sich  für-  ßommissar  -Aifßerst
sÖhwierr  '

Freitag,  15'. Jän.,  22.20  FS 2

DIE  EULE  UND  DAS

KÄT'CHEN
Felix  Sherman,  seines  Zeichens  Buchhänd-
ler,  träumtvoneinerKarriereals  Schriftstel-
ler,  in  der  Liebe  ist  er  ziemlich  unbewan-

dert.  Das  kann  man  von  Doris  Wilgus  nicht
sagen;  das  attraktive  Go-go-Girl  'betätigt
sich  nebenbei  als  Amateurin  des  Gunstge-
werbes  urid  wartet  im  übrigen  darauf,  a}s
Ejchauspielerin  entdecM  zu  werdeq.

MAMA  WIRD HUNDERT  JAHRE  ALT
Anna  kommt  mit  ihrem  Mann  Antonio  auf  das 1ä6d1iche spanische  Be- I
sitztum,  wo  sie  einst  als  Kindermädchen  sch1imme-ErfaHrungen  machte.  
Sie  kann  es küum  fassen,  wie  wenig  sich  dort  im  Grunde  verändert  hat.  :
IIjie  halbgelähmte.Mama  vor  allen  Dingen  tyrannisiert  ihre  Umgebung
nach  wie  vor  nach  Herzenslust  und  besteht  darauf,  daß  alles  so  bleibt  wie'
früher.  Ejnige,s  allerdings  ist  doch  anders.  Josä,  der  Anbeter  alles  Militäri-

schen,  ist  gestorben;  Juan,  der  Sexbesessene,  ist  mit  der  Köchin  dur'ch-
gebran,nt;  Fe'mando,  der  verklemrr)te  Fetischist  und  reIigiöse  Heuchler,

Mökt  nicht  mehr  in  seiner  Grotte,  sondern  versucht  sich  in  Sturzhelm
und  Overall  als  Drachenflieger.

Samstag,  16.  Jän.,  15.30 FS I

WEG  IN  DIE  VERGANGENHEIT
Gabriele  (Paula  Wessely)  fährt  von  Graz  nach  Wien,  um  vier  Freunde,  die
mit  för  die  Leiden  der  schweren  Nachkriegszeit  geteilt  hab'en,  um  Hilfe  zu  ',
bitten.  Ihr  Mann  Berthold  (Atjila  Hörbiger),  Leiter  einer  kleinen  Bankfi-

liale,  hat  sich  durch  Fehlspekulationen  in  Schulden  gestürzt  und  keinen
anderen  Ausweg  gesehen,  als  Geld  dqr  Bank  zu  veruntreuen.  Nun  steht'
eine  Revision  kurz  bevor.



österreich  1

6.üü Nachrichten
6. 05 Musik  am Morgen
7. 30 ökumenische  Morgen-

leier  -
8. 15 Du holde  Kunst
9. ü5 ,,Guglhupf"
9.35 (5 1 am Sonntag
9. 45 Das  Glaubensge-

sprhch
10. Oü Katholischer  Gotles-

dienst
1LOO Matlnee
jL45  (ln der  Pause)  Aus

Bijrg  und Oper
13.10  Quodlibet

14.00  Der  dramatisierte
Sonntagsroman

14. 30 ,.Auf  den Spuren  der
Archäologen"  (17)

15. 00 Im Rampenlicht
15.3ü  8timme  des Islams
15. 45 Der  St.halld!impler
16. 00 Liehen  Sie Klassik?

17. üO Sonmagsloumal
17.t5aDas  Magazin  der  Wis-

senschaff
fö.OO Nachrichten
18. 05 U-Feature
19. 00 Nachrichten
19.05  ,,Die  Well  auf  dem

Monde.'a

22.[)O Nachrichten  und Sport
22. 10 Neue  Musik  im Ge-

spräch
23. 00 Barockkonzert
24. üO Sendeschlua

MONTAG,  11.  JÄNNER

Österreich 1

6.00 Nachrk.hlen
6.12 Musik  am Morgen
6 !i5 Morgenbetrachtung
7 .0ü Morgenjoumal
7. 35 Barockmusik
8. 00 Nacmlchten
8.15 Pasticcio
9. 00 Nachrlcmen
9.05 St.hiilfunk

fü.3ü  Konzert  am Vormittag
12. 00 Mlliagsjourna+
13. 00 0pernkonzert
14. 05 Roman  in Fortsötzun-

gen
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. ö5 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Für  Freunde  alter  Mu-

sik
17. 10 Kulfür  aktuell
17. 45 Forscher  zu Gast
18. 00 Abendjoumal
18. 30 Umerhalfüng  am Mon-

tagabend
19. OC1 Aktuelles  aus der

Cmiatenheit
19.30  Aus  in!ernationalen

Konzerjsälen  -
21. 15 Musik  aus Griechen-

land  (1)
22. 00 Nachjjoumal

österrelch  Regional

5.0 €I Nachrlchten
5. 05 Blasmusik  aus ös!er-

reich
6. 05 Lokalprogramme
8. 05 Besuch  an'r Momag
9. 00 G'sungen  und  g'spielt

10.ü5  Vergnügt  mit  Musik
1 LüCI Lükalprogramme
11. 30 Autofahnsr  umerwegs
12. 45  Lokalprügramme
17. 10 Alpenltindische  Musi-

kantenparade
18. 00 Lokalprügramme
19. 00 Das Traummännlein

kommt
ü9.05 ,,Graufellchens  Aben-

teuer=
l9.35  Allweil  lus(ig,  frls(ih

und  munter
20. 05 ,,Ein  ganz  verrückt.

normaler  Mensch"
21. 05 Lokalprogramme

österreich  3

5.üO Nachrlchten
5.05 Der  ö-3-Wecker
8. ü5 Bitie,  recht  freundllch
9. 05 The  Roaring  Sixlies
9.30 Tagträumer

fö.05  Gsföard  Bronner
11. 05 Hitpanorama
12. 00 Mittagsjoumal
13'.(X) Punkt  eins
13. 45 ö 3 dabei
14. 05 Aktion  Neue  Stimrnen
15. 05 Die Musicbox
16. 05 Evertyeen
17. X) Teestunde
18. 05 ö-3-Spezia1
18. 30 Sporl  und Musik
19. 05 Tre!fpunkt

21.05 ö-3-JoZ2-Häus
21. 55 Einfach  zu+n Nach-

denken
22. CK) Naoh(joumal

0.05 ö-3-Nachtexpreß

DONNERST  AG,  14.  JÄNNER

österreTch  1

6.üO Nachrlch[en
6.12 Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachtung

7. üO Morgenlournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pastict.io
9. 05 Schulfunk

10. 30 Konzert  arn Vormittag

12. 00 MmagJoumal
13. 00 0pernkonzert
14. 05 Roman  in Fortsetzun-

gen
14. 3ü Von  Tag zu Tag
15. C+!a Musik  unserer  Zeit
16. 05 Kammerkonzert
17. 10 Kultur  aktuell
17.30  ,,Texte=
17.45  Die imemationale  Ra-

diouniversltäö

1a.OCl AbendJoumal
18. 30 Chanson  -  Feuilleton
19. 00 Schulfunk  extra
19.30  Aus  österreichischen

Konzertsälen
22.00  Nachtjoumal
22.15 Studio  neuer  Musik

.t)sterreich  Regional

5.00 Nachrichten
5. 05 Blasmusik  aus öster-

reich
6. ü5 Lokalprogramme
8. 05 Magazin  lur  die Frau
9. CK) G'sungen  und g'spielö

10. 05 Vergnugt  mit  Musik
j1.üO Lokalprogramme
1L3ü  Autofahrer  unterwegs

12.45 Lokalprogramme
j7.10-  Operettenspielereien
18. OCI Lükalprogramme
19. OC) [)as  Traummännlein

komrnt
19.05  ,,Wigwam'a
19.35  Allweil  lustig.  frisch

und munter
19. 55 Lükalpmgramme
20. 05 Lokalprogramme
21. 00 Von  Melodie  zu

Melodie

6stecreich  3

5.00 Nacmlchten
5.ü5 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bitte.  recht  freundlich
9. 05 Rocking  Fiffies
9.30 ragtrtiumer

10 j)5 Martinl-Cocktall
11 .05 Hijpanorama
12 .0ü Mittagsjüumal
12. 25 Skiweltcuprennen

13. 45 Ci 3 dabei
14. ü5 Aktion  Neue  Slimmen
15. 05 Die Muslcbox
16 ü5 Evergreen
17 .10 Teesfünde
18 .05 Ö-3-Spezia1
18. 3C) Sport  und Musik
19. 05 Treffpunkt
2L05  Ö-3-Jazz-Haus
2155  Einfach  zum Naöh-

denken  '
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

0.05 Ö-3-Nachtexpreß
'1.05 bis 5.00  Das ö-3-

Nachtprogramm

SONNT  AG,  10.  JÄNNER

österreich  RegionaJ

6.0ü Nacfüichten
6.05 Morgenbelrachfüng
6.10' ,,Fröhlicher  Sonntag-

morgen=
6.35 Das evangelische  Wort

87.f55 Wloaksag'pib'otge'sa"Ne"u"es?
Von  und mit  Heinz
Con  rads

9.00 Lokalpmgramme
9. 45 Prominente  spielen

ihre  Lieblingsrnelo-
dien.

10. 30 Funkerzählung

1 LOO Frühschoppen
12. 03 Autofahrer  umemegs
13. 00 Lokalprogtamme

16. 00 ,.Eln  ganz  ver»ckt
normaler  Mansch:a
Hörspiel

17. 10 Lokalprogramme
19.00  Das Traummännlein

kommt

19.C15 Sport  vom Sonntag
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 öslerreichrallye
21. 30 Tlrol  an Efsch  und

Eisack
22. 08 Sportrevue
22.25 Sendeschluß

DIENST  AG,  12.  JÄNNER

österreich  1

6f)O Nachricmen
6.12 Musik  am Morgen
6. 55 Mürgenbetrachtung

7. 00 MorgerJournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9. ü5 Schulfünk

1ü.3ü  Künzert  am Vormiötag
12 00 Mittagsiournal
13 .00 Goundds,.Faust'a

14 .05 Roman  in Fortsehun-
gen

14. 30 Von Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Kammeikonzert
17. 10 Kulfür  akfüell
17.3ü ,,Texte=
17. 45 ErfOrSChl  und ent-

deckt
18. 0ü Abendjoumal
1B.30 Slrauß  & Co.
19j10  Schullunk  extra
19. 30 Kfövlermuslk
20. 00 ,,George  Sand:  € +ne

Frau  in Bewegung,
die Frau  von Stand=

21. 17 Lihsratur-Magazin
21. 30 Wissen  der  Zeit
22. 0ü Nachtjoumal
22.15  Gäste  machen  Musik-

programm

österreich  Reglonal

5. 05 Blasmusik-aus  öster-
reidi  -

6. 05 Lokalprogramme
L05  Magazin  lür  die Frau '
9.00 G'sungen  und  g'spielt

10.ü5  Vergnüg(  mit  Muslk
1LOO Lokalprogramme
11. 30 AuföTahrer  umerwegs
12. 45 Lokalprogramme
17.1C1 füterreföher  über

0sleireich
fö.OO Lokalprogramma
19.00 Das Traummännlein

kommt
fü.05  Musikkiste

19.55  Allweil  lustlg.  frisch
und munter

2€1.05 0tcheaterkonzert

österreich  3

5.CK) Nachrichten
5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bltte,  recht  freundllch
9. 05 Rocking  Fiffies
9. 30 Tagträumer

10. 05 Erica  Vaal
11. 05 Hiöpanorama
12. ü0 Mittagsjoumal
12.55  Sklweltcuprennri  der

Herren,  Bad  Wlessee
14. 05 Aktlon'Neue  Stimmen
15. 05 Die Muslcbox  '
16. 05 Evergreen
17.10  Teestunde
j8.05  e5,!-Spezia1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 Treffpunkt
21.ü5 ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Elmach  zum  Nach-

denken
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum Träumen
0. 05 ö-3-Nachtsxpreß-
1. 05 bis  5.CK) Das Ö-3-

Nachtprogramm

FREIT  AG,  15.  JÄNNER

österre!ch  1

6.üO Nachrlchten
6.12 Musik  am Morgsn
6. 55 Morgenb(itrachfüng
7. 00 Morgenloumal
7. 35 Barockrnuslk
8.15 Pastk.cio
9. 05 Schulfünk

10. 3D Konzert  am Vormlttag

12. 00 MitlagJoumal
13. ü0 0pemkonzer!
14. 05 Roman  in Fortsetzun-

gen
14. 3CI Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Kammerkonzert
57AO Kultur  akluell
17.30  ,,Texte=
17. 45 Das aktuelle  wissen-

schaTtliche  Buch
18. 00 Abendjournal
18. 30 Kulinarium  a
19. €)ü Forschung  in öster-

reich
19. 30 Das Orgelporträt
20. 00 Im Brennpunkl
20. 45 Politische  Manuskripte
21. 0ü Werkstaff  Hörspiel
22. 15 Dirigemen  -  Orchester

-  8o1iBten

 österreich  Regional

5.(X) Nacmlchten
5. 05 Blasmusik  aus Öster-

reich
6. 05 Lokalprogramme
8. 05 Magazin  tur  die Frau
9. üü Cjsungen  und  g'spielt

10.05  Vergnügt  mlt  Musik
1LOCI Lokalprogramme
1L30  AutoTahrer  unterwega
12.45  Lokalprogramme
17. 10 Lokalprogramme
18. 00 Lokalprogramme
19. 0ü Das Traumrnännlein

komml
19. 05 Lokalprogramme
20. 05 Lokalprogramme
21. 00 Der  tönende  Operet-

tenführer

österr*ich  a

5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bltte.  recht-Treundlich
9. 05 The Roaring  Sixlles
9.30 Tag14umer

10 j)5 Gümher  Schlfter
11 .ö5 Hitpanorama

12 .00 Mittagsiournal
13 .00 Punkt  eins
13. 45 Ö-3-P1ay1ist
14. 30 ,,PS -  Partnerschalt

und Sicherheit'a
15. 05 Die Musicbox
16. 05 Evertyeen
17 fü Teesfünde
18 .05 ö-3-Spezia1
18. 30 Spürt  und Musik
19. 05 Treffpunkj
21.05 ö-3-Jazz-Haus
2130  Msine  Wellel
22.00 Nachtjoumal
22. 15 Gedafüen
23. 05 Musik  zum Träumen

0.05 ö-3-Hitparade
2f]5  bis 5.C10 Das ö-3-

Nachlprogramm

österreich  3

6.00 Nachrlchten
6.05 Der  ö-3-Wecker
8.05 Bitte,  recht  freundlich
8. 30 Gospelcantate
9. 05 Dschi  Dschii  Wlschers

Dampfradio
10. 05 Die Drei
10.30  ,.Leute=  mlt  Rudl

Klausnltzer
j1.05  Hitpanorama
11. 3C1 ,.help=  -  Das Konsu-

mentenmagazin
12. 05 Das 100.OOO-Schil-

ling-Quiz
13. 10 Der  Schalldämpfer
13.25  Skiweltcuprennen  der

Herren,  Morzlne

t4.0s  Bonjour  Ö 3
15. 05 Kopl-Hörer
16. 05 Evergreen.  -  Mlller:

8unday  (Bing  Ciosby).
Trenet  I wlsh  you love
(Barbra  Slreisand).
Geishwin:  Liza  (Ge-
orge  Bames,  Gitarre).

17. 00 8onmagJouma1
17. 15 Sport  und Musik
18. 05 Countiy  Musk.
fö.06  ö-3-Hitparade
21.ü5 Funk-Verbindung
21. 55 Eimach  zurn  Nach-

denken
22. 0ü Nachrichten  und Sport
22. 10 Radloshow
23. 05 Musik  zum Träumen

0.05 Ö-3-Nachjexpreß

MITTWOCH,  13.  JÄNNER

österreich  1

6.ü €1 Nachrlchten
6.12 Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbelrachtung
7. 00 Morgenjqumal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9. 05 Schullunk

10. 3ü Konzert  am Vormittag
12. 00 Mittagsjoumal
13. 00 0pernkonzert
14. 05 Roman  In Fortsetzun-

gen
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Musik  im )aang  Ihrer

Zeit
17. 10.Ku11ur  aktuell
1 7.30 ,,Texte'a
17. 45 Unsere  Gesundheit
18. 0ü Abendjoumal
18.30  Meister  des Erzählens
i9.CK) ORF-Studien-

prograrnm
19.30  Das Kammerkonzert

 21,üO Salzburger  Nachtstu-
dlo

22.15 Ciie Met  In der  Ära
Bing

östeneich  Regional

5.00 Nachrichlen
5.05 Blasmusik  Äus öster-

rek.h
8.05 Lokalprogramme
8. 05 Magazin  für  die Frau
9. 00 (jsungen  und g'spielt

10. 05 Vergnügt  mit  Musik

1LOO Lokalprogramme
1j.30  Autolahrer  umeiwegs
12.45 Lokalpmgramme
17. 10 ,.Alles  klar, Herr

Kommissai?'a
18. OC) Lokalprogramme
19. 00 Das Traumtnännlein

kommt
19.05 ,,Wendelln  Grübel'
19. 35 Allweil  lustig,  Trisch

und munter
20. 05 Lokalprogramme

öaterreich  3

5.00 Nachrlchten
5.ü5 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bltte,  recht  freundlich
9. ü5 The  Rnarlng  Sixties
9. 30 Tagträumer

10. 05 La  Chanson
10.30  Musik  lür  mich
1 Lü5  Hltpanorama
12. €)O Mittagsjoumal
12. 25 Skiweltcuprerinen  der

Damen,  Grlndelwald
13. 45 Ö 3 dabel
14. 05 Akfion  Neue  Stimmen
15.05-  DleMusk.box
16. 05 Evergreen
17. 10 Teestunde
18. 05 ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und Musik
19. 05 Treffpunkt
21.05 ö-3-Jazz-Haus
21. 56 Einfach  zum Nach-

denken
22. 00 Nachtjoumal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum Träumen

SAMST  AG,  16.  JÄNNER

österreich  *

6.00 Nachrlchten
6.05 Musik  am Morgen
6. ü5 Morgenbetrachtung

7. 00 Morgenloumal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasticclo
9. 05 Hörbilder

10. 05 Konzert  am Vormlttag
12. üO Mittagsiournal
13. 00 0pemkonzert
14. 05 Selbs!porträt
14. 30 ,,lntakt=
15. 00 ,,Das Haydn-Werk=
16. 05 Ex  libris
17. 10 Technische  Rund-

schau
17. 20 Chormusik
18. 05 Memo
18.45  Hömbergs  Kaleido-

phon
'lGl.üO E-Musik
19.30  ,.La  Boheme:'  Oper

In'vier  Bildern
22.3 €I Nachricmen  und Sport

österreich  Regional

5.00 Nachrichten
s.os Blasmusik  auS öster-

reich
6.05 Lokalprügramme
8.05 Das Familienmagazln
9 00 G'sungen  und  gaspielj

10 .05 Im Brennplinki
1ü.5ü  ösjerreichische  Blas-

kapellen  musizieren
jL20  Lokalprogramme
1130  AutoTahrer  unterwegs

12.45 Lokalprogramme
17. 10 ,,Salzachg'schichten"
18. 00 Lokalprogramme
1!).O  Das Traummännlelr

kommt
19.05  Sport  vom Samstag
19. 20 Lokalprügramme
20. 05 Muslkamen  spie+t's

auf
22.08 Sportrevue

österreich  3

5.OC1 Nacmich!en
a 5.05 Der t)4-Wecker

8. 05 Bitte,  recht  lreundlich
9. 05 Rocking  Fiffiss
9.30 Tagtraumer

1C1.05 Vükal  -  ins(rumental
-  intemational

1L05  Hitpanorama
12.00 Mittagsjoumal
12. 25 Skiweltcuprennen  der

Herren.  Kitzbuhel--
13. 15 Radiathek
15. 05 Spori  und Musik
16. 3ü Rock  und Püp
17. 00 Nachrichlen  und Sport
17.11  Evergreen
fö.06  Das Rot-weiß-rote  Ra-

dio
19j)6  American  Top  30
2L55  Einlach  zum Nach-

denken
22.üO Nachrk.hten  und Sport
22. 10 Showlime  a
23. 05 Musik  zum  Träumen

01:0055 bÖ.1-3s ffiNOaochDtaesxpo%et
Nacmprogramm



PROGRAMM

FS 1 SONNTAG  FS 210.  JÄNNER
SOFS118-30  ' t'*-  "

a ' a . " - a a.7

Opernführer  '
Marcel  Praatm)  stellt  in  Aüsch'nitten  aus

,Anffühmngen  der Mrxiläixdear Scala  dic
Oper,,La  BohÖve"  vo'n  Giacomo  Pttccini

'l)OT (a'uf  nnserem  Bild  Prawy  nrit  Regis-
sew  Mre  Csekö):   T a' i=:"  a

9.20  Alles  was  Odem  hat

lobe  den  Herrn

9.50  Lorch  und  der  heilige

Severin

10.OO  Katholischer  Fest-

gottesdienst
Zum 1500. Todestag  des hei-
ligen  Severin

11.OO  Pressestunde

12.00  Soziale  Siöherheit

15.15  Nicht  so  toll,.

'  Süßer  - SW
Filmkomödie,  '1960

16.45  Nils  Ho1gersson

17.10  Don  und  Peter  -

17.15  Technik  für  Kjnder

17.40  Helmi

17.45  Seniorenclub

18.30  0pernführer
Marcel  Prawy  atellt  die Oper
,,La  Bohäme=  von  Giacomo
Puccini  vor

'9.00  österreich-Bild

am  gonntag  aus  dem

Landesstudio  Vorarl-

berg

19.25  Christ  in  der  Zeit

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Sport

20.15  Das  Käthchen  von

Heilbronn
oder

Die  Feuerprobe
Mit  Dietrich  Fischer-Diäskau,
Manfrea  Zapatka,  Marita  Mar-
schall,  Günter  Lamprecht,

'22.1S  Sport

22.30  Schlußnachr]cbten

22.35  Sendeschluß

9.25  Weltcup-Slalom

Herren
1. Durchgang  -  Aus  .Morzine

12.25  Sportpachmittag  mit

Weltcup-Slalom

Herren,
2. Durchgang,  und

Tennis-Kingscup

österreich  -i  Finnland  '
- aus der  Kurhalle  Oberlaa

17.00  Herrscher  als  Forschet

und  Sammler
Am Beispiet'der  Habsburger

17.45  Litt*g  Richard

18.3!0 0kay
19.30  Zeit  jm  Bild

19.50  Wochenschau

20.15  Tatort

Blinde  Wut  -

21.45  Der  Marshal  von

- Cimarron

23.ÖO  Sch1uf3nachrichten
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4-aFS  1, 17.45
Ziz  Gast  im  Searaorertdub:  Fritz
HolzBr

Gesund werden _und bleiben
durch die eigene Körpenvärme!

Mit REFA;8esunöeitsmatte.  -
Minionen  Menschen  in  aller  Welt  können  durch  Wärme  geheilt  oder

werden  jährlich  von  Rheuma  und  zumindest  gelindert  we.rden."

anderen  schmerzhaften  Be-  0 Und  diese  natürliche  Wärme

schwerden'befanen.  spendet  die  REFA-Gesundheits-

Es  ist  wissenschaftlich  erwiesen,  ma"a.
dd  Rheuma  sich  zu  einer  der  '  In der REFA-Gesundheits-
kostspieligsten  und  auch  gefähr-  ratte  tst eine Reflekbonshaut

lichsten Volkskrankheiten ent- eK'nörgpeearrwbeä'r'me'e aduf'enirnrnIhret uenjgdenien :'wickelt  hat.  -

Jedenfalls  fersucht  man  rnit  Me-  r'Chf'ger Dos'erung "eder ab-
gibt.

dikamenten und mit schwierigen @ Die  REFA-Gesundheitsmatte

und auch' Se"  euren Behand- ist  190  cm  lang,  80 cm  breit  und  '

lungsmethoden die rheumatisch federleicht,  so'  d,  man  sie a,
befallene  Muskulatur,  aber  auch

alle  anderen  zu  ,,Verkühlungs-  jede Re'se und Urlaub mitneh-
men  kann.  Egal  ob im  Sommer

kwiraendkerhfeun"ekntionnes'rgähiengd:unmlacghaene. oder Winter, Sie werden die I
Medikamente  werden  oft  nicht  REFA-Gesundhe"sma"e n'e

mehr  missen  wonen.

vonjedemvertragen.Einehilfrei- ,  Und  so  wenden  Sie  die  Ge-

che Möglichkeit, wirksam den sundheitsmatte  an: Sie  legen  die  '

Kam' pf gegen Rhe""a' Ne'al- Gesundheitsmatte  einfach  auf  Ilir  :

'en  ' ad  schmerzhaf' B' Bett,  darüber  geben  Sie  Ihr  nor-  

schwerden aufzunehmen, bietet males  Leintuch,  und  während  s,e  .

' d'e REFA-Gesundhe'sma"e' tief  und  fest  schlafen,  _nimmt  die  '

D'e REFA-Gesundheitsmatte hat in der  Matte  eingearbeitete  Re-  l,
b.bieish.ebnesibfeowlga.ehnr'dten Beschwerden flektionshaut Ihre eigene Kör- :-perw*me  auf  und  gibt  sie  in  rich-  ARD }-Z_DF I Bayern 3

9.30 Voraehauauföaa  10J)O-Vorachsu  15.ÜS 'CharllaChanin
ARDJ)rograinm  *uf  daa Programm aer Ägyptan
der  Woch*  -  J«ommenden WOt-he xmeribanischar  Splel-

1@  Abe-öteu,  JVr1ka  10.30 ZDF'4fiat1n00 film aus dem JaHr 1935
-- 45 Dle  Be,15un,  mlt  12.00 Dal Sonntags- 18.4!i -Rundhau

,ler Maus 1L45  'kporeni!meit ie.oo T.opographie: Erz-1i.15  Tarnpo  a2  bergbau in OJr-
12.00 D*r  Internatioriale  '  ' "d  "aa 'a'  da'- t)aVern

FrÜhscttoppen  aus "a"a' ka" ünsöl. 8turm Im Wasser-
12,5  ,a9esschau  1:!.15 Chronl:der glasW(XhO"  21.10 Rundschau

""  Wo"anspleg" Fragen 2"  z"  21.25 Durch  Land  und
13.15 Händ0l!l %llOr- j3,40 llgl@yl@yl Zelt

werbsmuaib in ail- 14.10 seuea aus uhten- 21,30 E!! Ist so schön,  ein
oern busch .ZigeunerZusein

13.45 Msgazin der Woe:he 14,4@ heute
Eine Regionalumschnu 14a45  Danke  scho,,n 22.15 Bücher beim Wort

15-10 Im SChatt0n der i«.sü DOr Wlnd 'hat rnir 23.oO gR:n:dmscmhean.
Eu'a (3) eln Lled  erzählt...

15.40Fragestunde 16.20()ber1eben  ' Schweaiz16.55 Der Doktor  und  das 17.00  heute

]ieba wah (a) '- 1'o2 D'  sPorf-RePo'-  9.25 Skl-Weltcuprennen
17a45 D'  Jazz 'nd se"  fage Riesenslalüm Herren,

FO'gan (')  18.0 €1 TagObuCh  1. Lauf
18-30 Tagessc"au  j8.15  Rauchende  Colts  10.15  13x.denken  
18.33 oie sportschau  oiie Falle 1100  Unter  uns  gessgt
19.15 WirübOrunß  18.58 ZDF -  12.25  SkkWeltcuprennen
19.20 Weltsplegel  Ihr  Programm  Riesenslalom Heiren.
20.00 Tagesschau  ta,oo  heute  - 2. Laut  -
20.15 Tatort  19.10 Bonner  Perapek-  15.15  Die Muatk  des

stinoeWut tlven  Menachen
21.45 Der  7. 81nn  19.30 Jud)/  Gadand  22.15 NOu im Kinö
21.50 TageasC_bau  2j,05  )1@5jB 22.25 Musik unter dem
21;s5 unter deutöChefi Sport  ärn Sonntag  StiC5wort:  ausgefal-

DäCbOrn  a 2t2(}  Die Terroni  sind  IOn
Der Schandfieck"  traurig  za.oo Tatsachen und

!2.40  MagiachO  ßtäföO:  vom ua  der Süditali0-  Meinungen
Timbuktu  nlerin  Nordnalien  23,45 Tagesschau

23.40 Tagesschau  22.05 Alkestli  23.50 ßandeschluß

ttneumatiSmuS,  1NenvenSCnmer-  tlge;r  L)osierung  wieaer  ao. 81e  i

zen,  N-ierenerkrankungen,  Schul-  werden  etstaunt  sein,  wie  frisch

,ter-, Arm,  Bandscheiben-,  Wir-  urid mupter  Sie sich jeden  Mor- i
fühTenbelÄäulenbeschwerden,  Migräne,  gen  w.öden  und  Ihre  i

 HexenschuJ3,  chronische  Zahn-  Schmerzen  gelindert  sind.  Son-  !

' schmerzen,  kalte  Füße,  Gefößstö-  derpreis  von  S 650, -  iusive  al- i
rungen,  Sch1aflosi4keit,  schlechte  ler  Versamd-  und  Portospesen,  

Durchblutung.  ' Lieferzeit-zirka  5 Wochen.  i
Schon  die  großen  Naturheiler  Die  Gesundheitsmatte  ist  knitter-  '

' sagten:,,Die  meisten  Krankheiten  frei  und  leicht  selbst  zu  reinigen.  

--  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - %  - - -
IHR  SONDERGUTSCHEIN

I .-

Kupon  ausschneiden  und  auf  Postkgte  kleben  oder  in  ein  Kuvert  '
stecken.  Dann  senden  an:  -

Margit-Versand,  Fach  20,  2542  Kottingbrunn.

Senden  Sie  mir  __  Stück  REFA-GESUNDHEffSMATTE(N)  zum

'Sonderpreis  von_S  650,-,  inklusive  aller  Versand-  und  Portospesen.

N  A MTö

!;'T'R  A !%RTl

Pö!-,TT.F.TT7.AT-IT,  ._._.______.OR.T

a=- mm



ROGRAMM

FS 1 MONTAG
11.  JÄNNER

FS 2 FS 1 DIENSTAG
12.  JÄNNER

FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Häferlgucker

10. OO Schulfernsehen:

Telefrance:  Henry
de  Montherlant:
La Reine  Morte

10.30  Das  Land  des

Lächelns

12. 15  Im  Südland  -

Erlebnisse  in  Austra-

lien

13. 00 Mittagsredalaion
17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Lassie

17.55  Bptthupferl

18,00  Fauna  Iberica
,,Schwarzkittel"  (1)

18. 30  Wir

19. 00 österreich-Bild

19 ,30  Zeit  im Bild

20 .15  Sport  am  Montag

21 .05  Die Profis
,,Spiel  der  !4pione"

Mit  Gordon  Jackson,  Martin
Shaw,  Lewis  Collins  u. a.
Stefan  Batak,  ein im Osten
entlarvter  Spion  des  engli-
schen  Geheimdienstes,  wird
i+n Austausch  gegen  einen
Agönten  der  anderen  Seite
In den  Wegten  entlassen.  Die
Übergabe  findet  in einem
Wald  statt.  Dem  CI 5 fällt  nun
die  heikle  Aufgabe  zu, für  Ba-
taks  Sicherheit  zu sorgen.

21. 55  Abendsport

22. 25 Schlußnachrichten

22.30  Sendeschlutl  a

18.00  Wissen  heute:

Geschäfte  mit  der

Landschaff  

a18.30  Mondbasis  Alpha  1

,,Die  Teufelsmaschine"
Mit  Martin  Landau,  Barbara
Bain,  Barry  Morse,  Clifton  Jo-
neS;  Zienia  Merton,  Nick  Tate,
Gary  Waldhorn  u. a.

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Familie  Merian

Folge  10:  ,,Bohnen,  Gslsen,
Paradeiser=
Mit  Elfriede  Irrall,  Alfred  Rei-
terer,  Stefan  Fleming,  Irina
Wanka,  Felix  Römer  u. a.

21. 05 Schilling

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Anna  und  die  Wölfe

Film,  1973
'  Die brüchige  Welt  des spani-

schen  Großbürgertums
Mit  Geraldine  Chaplin,  Josä
Maria  Prada,  Josö  Vivo,  Rafa-
ela  Aparicio,  Charo  Soriano
u. a.

Das  erlglüche  Kindermadchen

Anrta  (Gemldirie  ChaplM)  nryd

Femando  (Ferrtarydo  Fe'rrian

Gomez),  dear  sich  asketisch  in  ei-

ner  Erernitenhöhle  einrichtet

23.55  Schlußnachrichten

O.OO Sendeschlufl

g.OO Frühnachrichten

9,05 Am,  dam,  des

9.30 Englisch

10JDO Schulfernsehen:
Angewandte  Physlk:  mit In-
frarot  sehen

10.30  Edouard,  der  Herzens-
brecher

12.10  Popeye,  ein  Seemann
ohne  Furcht  und  Adel

i-2.15  Seniorenclub

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein
Fernsehen  zum  Gernsehen
mit  Herbert  Prikopa

17. 55 Betthupferl

18. 00 Flugboot  121.  SP
,,Retter  in der  Not"

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 österreich-Ungarns
vergessene  Front
Erinnerungen  an die Flieger
des  Ersten  Weltkrleges

21. 00 Die  Versuchung  -
Fernsehfilm  von  Krzysztof Za-
nussr

Mit  Helmut  Griem,  Maja  Ko-
morowska,  Eva Maria  Meine-
ke, Rolf  Becker,  Ellen  Frank,
Matthieu Carriäre u. a.
In,,Versuctufng"  schildert  der
piolnische  Regisseur  Zanussi  *
die  Geschichte  einer  Ehe,  die
an inneren  und  äußeren  Llm-
ständen  scheitert.

22.45  Schlußnachrichten

22.50  Sendeschluß

17. 45 Schulfernsehen:

österreichische  2eitge-
achichte  im Aufriß  (2):  Die
Kulturgroßmacht

18. 00 0rientierunffi
18. 30 Mondbasis  Alpha  1

,,Zwischen  zwei  Planeten"
Während  der  Mond  durch  das
Weltall  treibt,  kommen  zwei
Planeten  in Sicht.  Zugleich
nähert  sich  ein fremdes
Raumschiff  der  Mondbasis.
Vergebens  versuchen  die  ver-
teidigungsbereiten  ,,Adler"
zum  Schutz  der  Mondbasis
zu starten.  Wie  von  einer  ge-
heimnisvollen  Kraft  gesteuert,
versagen  alle  Antriebsaggre-
gate.

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Was  bin  ich?

21. 03 Dallas

,,Der  Stammhalter"  (1)

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
Anschließend
Schlußnachrichten

In  diesem  Fernsehfilm  geht  es nm
die  Vereinsamung  des einzelnen
in der  GeselLichaft  urbd die dar-
aiu  erwachserulerb  Schwierig-
keiteYl

10. ÖO Tagesschau  (ZDF)
11. 40 Martin  Niemöller

90 (ZDF)

12. 15 Weltspiegel  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 0(I Tagesschau  (ZDF)
16.10  Tagesschau

16.15  'Geschichte  -  auf
die  Haut  geschrie-

/  ben
Der  LebenslauT  eines
Kommunisten

17.0ü  Spaß  am Montag
Mit Thomas  und Zini

17JO Tagegschau
2C1.00 Tagesschau
!0.15  Das  Krankenhaus

gm Rande  der  Stadt
Mit Ladislav  Ch%ik,
Ladislav  Frej, Milos Kü-
pecky,  JoseT Abraham.
Eliska  Balzerovä,  Dana
Medricka,  Andrea  Cun-
derlikov.i,  Jaromir
Hanzlik,  Oldrich  Kaiser

21.15  Gesichter  Asiens
In Laüs gehen die Uh-
ren anders
Film von H(ins Walter
Berg

22,oo  Eß lebe  Zentraleu-
ropa
Von und mit Emst  Ko-
narek  und Gumer
stoepel

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Zu  früh/Zu  spät

Franzosischer  [)oku-
mentarfiW  von 1981

0.40 Tagesachau

ZDF

10.03  Judy  Garland  (ARD)
16. 30 Studienprogramm

Chemie
Wege zum Produkt

17. 00 heute

17.10  Die  Pflanzen  leben
Geheimnisse  und Wun-
der

17. 40 Die  DrehscheibO
18. 25 Polizeiarzt  Simon

Lark
Lugen

18. 57 ZDF  -
Ihr Programm

19. 00  heute
19. 30 Hitparadö  im ZDF

Prtisentiert  von Dieter
Thomas  Heck

20. 15 Wie  würden  Sie
entscheiden?
Rechtslälle  im Urteil
des Burgers
Der Pelzmantel
Miö Michael  Hinz, Viclo-
ria Brams, Robinson
Rek.hel,  Ulrich  Berns-
dorfl  Dieler  Stengel,
Kerstih  de Ahna

21.00  heute-journal
21.20  Wir  .

Nach dem gleichnamt-
gen Roman von Jewge-
nij Samjatin

Mrl Dleter  Laser, Sabine
von 'Maydell,  Susanne
Altschul.  Giovanni  Fruh.

23.00  Zur  Person:  Maitin
Niemöller

O.OO heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Dieschönsten  Fa-

beln  der  Welt

19.05  Das  Haus  am
Strand
Amerikanischer  Spiel-
Tilm aus dem Jahr 1955

20. 45 Rundschau

21. 00 Blickpunkt  Sport

22. 00 7.E.N.

22.05  Gletscher

22.55  Rundschau

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
17. 00.Mondo  Montag  ,

17.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau

18. 00 Tiere  unter  heißer
a Sonne

18. 35 Heidi

19. 05 DRS  aktuell

19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  Tel1-8tar
20. 45 Kassensturz

21. 30 Die  Roboter  kom-
menl

22. 15 Tagesschau

22.25  Der  erste  Schnee
Schweiz,  1979

23.50  Tagesschau
23.55  Sendeschluß

ARD

10.OO Tag*sschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

tO.23  Es lebe  Zentraleu-
ropa  (ZDF)

10.55  Umschau  (ZDF)

11 ,25 Gesichter  Asiens
(ZDF)  .

12 .55 Presseschau  (ZDF)

13 .00 %gesschau  (ZDF)

16. 15 Geboren  in Pferds-
feld
Paul Schneider  -  der
Prediger  von Buchen-
wald

17. 00 Klamottenkiste
Charlie  Chaplin  in: Dey
Studiüschreck

17.15  Die  Leute  vom
Domplatz
Von Leonhard  Reinir-
kens
Aulruhr  und Brand

17.50  Tagesschau
20.Of) Tagesschau

20. 15 Was  bin  ich?
Heiteres  Beruferaten
miö %bert  Lembke

21. 0(} Report
Daten -  Bilder  -  Hin-
tergiünde

21.45  Dallas
Zukunffspläne

22.30  Tagesthemen
23J1(} Wer  sind  8ie,  Mr.

Joyce?
Näcmliche  Gespräche
mit einem berühmlen
Schriflsteller

0.15 Tagesschau

ZDF

12.10  Wie  würden  Sie
entscheiden?  (ARD)

9.55 Skl-Weltcup  der
Herren
Slalom.  t  Lauf

12.55  Ski-Weltcup  der
Herren
Slalom.  2. Lauf

16.30  Mosaik
Fur die'ältere  Genera-
tion

17J)O heute
17.10  Manni  der  Libero

Nach einem Rüman
von Petei  Coniadi
2. Die Absellsfalle

17. 40 Die  Drehschlibe
18. 20 Tom  und  Jerry

Zeichenfückserie

18. 57 ZOF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19.30  Die  Kartenlegerin

Lustspiel  von Willried
Wroost
Nach dem gleichnami-
gen B(ihnenwerk  von
Hedwig Lutzow  '

21.00  heute-journal,

21. 20 ,,No  future"  -  oder

doch?
0her  Aussteigen  und
Elnstpigen
Film von udo Linden-
berg
Kamera:  Hermann  En-
gel

22. 05 5 nach  10
1982 Arbeit  h)r  jeden
-  Frieden  f(ir  alle?

anschl.  heute

Bayern  3

19. 30 Rockpalast
20. 15 Unser  Land
20. 45 Rundschau
21. 00 Die  Sprechstunde
21.45  Z.E.N.
21. 50 Einsatz  in Man-

hattan
um Haaresbreite
Kriminallilm

22. 35 Im Gespräch
23. 30 Rundschau

Schweiz

12.30  Slalom  Herren
j. Lauf

12.55  Slalom  Herren
2. Lauf

14. 45 Da capo
15. 35 Bühne  frei...
16. 45 Daa  Spielhaus

174  Das  Zeitalter  Napo-
leons

17.45  Gschichte-Chischte  I
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Einfach  Lamprecht
19. 05 DR8  aktuell
19.30  Tagesachau

anschl.  Spor%
20.00  Die  Straßen  von

8an  Franciscq
20.50 Es geht  gleich  wek

'  ter
20.55 CH

,21.40  Tagesschau
2t50  8port  am  Dienatag
23.00  Tagesachau
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Mein  Partner  Davis
Julien,  ein  Werbefachmanri,  ' 
wirrl  ?)071 se'rner  Firma  entlasse'n.
Doch  er macht  aü  seiner  Not
eirbe  Tugertd,  er macht  Werburyg  '
fü  sich und  wird  Arrlagebem- ' a'::a5.
ter. Er erkenrtt,  daJ3 es wichtig
ist, einen  starken  Parhzer  bei
seinen  Geschaften  zn haben.
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18.00  LÖnd  und  Leute  '

18.30  Mondbasis  Alpha  1
,,Auf gefährlichem Kurs"
Eine neue Gefahr kommt auf
die,Mondbasis  Alpha 1 zu: Die
Computer  errechnen einen
Kollisionskurs  mit dem Plane-
ten Astheria. Die Besatzung
der Mondbasis glaubt keinen
anderen Ausweg zu sehen,
als durch eine Kette von
Atomexplosionen  den frem-
deri Planeten ein wenig aus
seiner Bahn zu drücken.  

I

. a. I "  'a }

I

'.ommttnder  Koenig  (Mart4n  a
Landa'u)  und  Commcnder
Dim'ia  (Caroli'rip  Mortimer)  sirbd
skeptisch,  der frerrule  Planet
kommt  aem  Mond  immer  naher

19.30  Zeit  im Bild  s

20.15  Prima  la-Musica
25. Todestag Arturo Toscanini

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  ,,Kunst-Stücke":
Mama  wird  hundert
Jahre  alt

23.5,5 Schlußnach-richten

23.55  Sendeschluß

Mein Koehbuch
' von  Elizabeth  Schuler

! 528  Seiten-1300  Rezepte  '

Das  großq  Grundkochbuch  '
0 für  einfache  und  feine  Küche

0 mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen  '

0  Rohkost  und  vegetarische  Küche

0 Backwaren  und  Torten

0 Cocktails  und  Bowlen

0  Einkaufstips  und  praktische  Winke
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FS 1 MITTI
*3.JA

9.00 Frühnachrichten

9.05 Auch  Spaß  muß  sein

9.35 Frarlzösisch

0.05 Schulfernsehen:  SW
Die Landkarte

0. 35 Österreich-Ungarns
vergessene  Front

1. 20 Ndumu
Ein Fllm über ein Krokodilre-
servat  in Südafrika

2. 05 Ein  himmlisches
Vergnügen   SW
,,Der  Künstler  schlägt zu"
Mit  Buster  Keafon

2.25 Weltcup-Abfahrt
Damen
Aus  Grindelwald

3.45 Mittagsredaktion

7.00 Die  Schneepolster

7.30 Wickie  und  die
starken  Männer

7.55 Betthupferl

- QO Polizeiinspektion  1
Neue  Serie

8. 30 Wir

9. 00 österreich-Bild
mit  Südtirol  aktuell

9.30 Zeit  im Bild

!0.15  Mein  Partner  Davis
Komödie  nach einem Roman
von  Jenaro Prieto

!1.45  Weltcup-Abfahrt
Damen
Zusammenfassung

!2.?5  Schlußnachrichten

!2.20  Sendeschluß

(}.OO Tagesschau  und
Tageathemen  (ZDF)

0.23.Was  bln  ich?  (ZDF)
1.55 Umschau  (ZDF)
' aQ Report(ZOF)

J  Presseschau  (ZDF)
I.OO Tagesschau  (ZDF)
3.10 Tagesschau

3.15 Sydrie  und  Elton
Eine Sendung  mit
Sydne  %me  und Elton
John

r.OO Deulsche  Puppen-
bühnen  (1)
Puppenb(ihne  ,,Rha-
barber".  Hamburg

r.30 Scherlock  Schmidt
& Co.
Ein Fall für Scherlock

r.50  Tagesschau
).OO Tagesschau

).15 Versuchung
Film von Krzysztof  Za-
nussl
Deutsch  von Wolfgang
Jöhling
Mil Ma)a Komorowska.
HelmW  Griem, Eva Ma-
ria Meineke,  Roll  Bek-
ker. Ellen Frank, Maö-
1hleu  Carriöie,  Itmgard
Först,  Walteir Busch-
hoff,  Halina  Laboriars-
ka, Irene  Marhold

lOO Prager  Notlzen
Berichte  aus der
Tschechaslowakei
Von Jürgen  Marlin  Möl-
ler

1.30 Tageathemen

ZDF

11. 10 ,,Qo  f
oder  -

12. 55 Ski-W
der  D
Abfahi

16.15  Tricki
16.30  Neue

busci
Für Kii
8Ch ula
llhlent

17J)O  heut=
17.10  Die  K

Gebur

Mit Su
Weiss.
Ciaig
McRai

17. 40 Die  D
18. 20 Sing

Lieder
1ä.57  ZDF

Ihr  Pi
19.0 €I heut=
19. 30 Der  :

Die VC
Sport',
Von H

20. 15 ZDF
Infonr:
nunge
Zelt

21. 00 heut=
21. 20 Die  r

Agent.

22. 10 Fritz
oder
Waru
nlcht

23. 10 Wllly
0.15  heut=

PROGRAMV



)FIOGRAMM

FS 1 DONNERSTAG
14.  JKNNER FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.:ü,Die  Flucht  des
Räubers

9.55 Weltcup-Slalom
Damen  '

1. Durchgang  -  Aus  Grindel-
wald  '

11.ü5  Hände  hoch,  der
Meister  kommt  SW

11.25  Land  und  Leute

11. 55 Schulfernsehen:
Sachunterricht:  Ich  und
meine  Umwelt  (1 )

12. 10 Schulfernsehen:
österreichische  Zeitge-

' s4hichte  im Aufriß (2)
12. 25 Weltcup-Slalom

Damen
2. Durchgang.

13. 10 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Marco

17.55  Betthupferl

ffl.OO Bitte  zu Tisch

18. 30 Wir  a

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  Der  Schatz  des
Priamos
Fernsehf)lm  in zwei  Teilen

2L4fi  'achmmmende  Städte  -
Das  Ende  der  Trana-
atlantJk-Sch1ffe

22. S0 Abendsport

23. 20 Schlußnachriehtan
23.25  Sendeschluß

17.45  Schulfernsehen:

Techniken  der  bildenden
Kunst:  Plaatik  -  Skulptur

a18.00  Unterwegs  in  öster-

. reich

,,Ende  ohne  AnfangTa
Git;t  es eine  Lehrerschwem-
me?

18.3ü  Mondbasis  Alphä  1
,Wer  prograrnmiert  Kelly?=

19.30  Zeit  im Bild

20. 15 Die  große  Chance
Eine außergewöhnliche  Show
mit österreichischen  Nach-

wuchsJnstlern  präsentiert
Peter  Rapp

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Jour  fixe  mit  Wolfgang
Kraus

23. 20 Schlußnachrichten

23.25  Sendeschluß

%-aysy,ra.üo
Der  Kochstammtisch  mit  Gisela

Cech  und  Miqhael  Birkmayer

ARD ZDF

10.OO Tagesacttau  und
Tagesthemen  (ZDF)

10.23  Versuchung  (ZDF)
12. 55 Presaeschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
16.10  Tagesschau  ,
16. 15 Das  Jahr  danach

,,kgendwann  werden
wir  davon schon  leben
können=
Elne Familie  gnündet
einen Zirkus

17. öO Pan  Tau...
...  im Schnee
Femsehserie  von Jin-
füich  Polak und Ota
Holman

17.35  Wildschwein-
geschlchten
Hochzeij  mif Graubart
Film von Heinz Meyn-
tlaTdt

17.5 €) Tagesschau
2€).00 Tagesschau

20.15  0hne  Arbeit  -  ohne
Hoffnung?
Wer ist in Deutsch1an4-
arbeitslos?  a

21.üO Schelbenwischer
Eine Kabarellsendung
von und mit Dieter  Hil-
tlebfö  und »ntlgren

21. 45 Cafö  in Takt

22. 30 Tag@sthemen
23. ?)O Time  preaenl  aml

time  past
Skizzen zu einem Por-
trtlt  des KtimpönistaTi
C1!!L18  0germann

23.45  Tagesiichau

12.10  ZDF  :Msgszln  (ARD)
9.56 8ki-W*1tcup  -tlar

Damen
Riasenslalom.  1. Lxuf

12.53  Ski-Weltcup  der
Damen
Riesenslalom.  t'Lauf

j6.30  Studienprogramm
Chemie
.Erehi, Erze und m wei-
ter...

f7.0ö  heufü
17.10  Captaln  Future

Das gefhhrliche  Le-
benselixier

17. 40 Dle  Drehacheibe
18. 20 DerBaatian  '

Bas!ian  muß envachsen
werden
Vün  Barbaia  Noack

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. (H) heute
19. 30 Hallo  Peter

Ein Winterurlaub  'in -den
Bergen

20. 30 Locker  vom  Hocker
oder  Es blelbt
m.hw1erig
Kleine  Geschicmen  mit
Waller  Giller.  Gert  Bur-
katd.

21. 00 heute-,journal
21.20  ,,Zwischen  Marx

und  Mohammed"
Moslems  in der  Sowlet-
union

22 A5 Dk  verge«*nen
Klnder

23 .45 heuta

Efflayern 3

"ffl.46  «undschau
19.0«) Gaorge'Dandin
2020  Kletlern  extrem
20.40  Z.E.N.
2ü.45  Rundschau
2L00  Llve  bei  Joachlm

Fucttsberger'und
seinen  Qäsrlan

2t45  Europa  nebenan
Bilder  und Meinungen
yon unsersn  Nachbam

22. '3ö fiperrfrlst
23. 15 Rundschau

Schweiz

-9.55  '31a1om  Damen
1. Laul

j2.25  Slalom  Damen
2. Lauf

16.00  Treffpunkt
16. 45 Daa  !Spielhaus
17. 15 Berufswahl  2
17.45  Gschichte-Chischte  '.
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
a3.35  Elnfach  Lamprecht
19.05  DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
enschl.  ßport
20. 00 8o1o  Sunny
21. 45 Tagesschau
j1.55  jporj  am  Donners-

tag
22.05  8chaup1atz
2230  8v1zra  mmomscha
'23.35  Tagesschau
23.Ö  Sendeschluß

Der  Schatz  des  Priamos  -
1.  Teil

Dieser  Fernsehfilm  in  zu»ei  TeiEerb  behandelt  das  Leben  und  Werk  des
Archäologen  HeinHch  Schliemarrbn  urtd  die  Zeit  der  Suche  nach  den

Wttrzeln  der  abend?äh'idischen  Zivilisction.  Aanf  nnserem  Bild  Tik
Pr'yckner  (Heirbrich  Schliemann)  nrbd  Roryald  Hines  (Frcnk  Calvert)

Jetzt  ist  ör  da:

Der  Kadett-Liefenvagen
Wer  ein  reines  Zweckauto  'sucht,

das  eine  hohe  Transportkapazität

und  dabei  viele  Möglichkeiten

durch  eine  gute  Laderaurügestal-

tun@  bietet,  ' .findet  in  dieser

,,Klein-Lkw-Variante"des  erfolg-

reichen.  und  bereits  sprichwört-

lich  zuverlässigeri  Kadeitein  idea-
les  Nutzfahrzeug.

öffnet  man  die  Hecktür,  hat  man

einen  Laderaum  von  mehr  als

1,4m  vorsich.Durchdieniedrige

Ladekante  ist  d'as  Be-  und  Entla-

den  einfach  und  kräftesparend.

bis  'zu.'600  kg  könneri  zugeladen

werden  -die  kraftvollen  Motoren

erlauben  auch  adann  rioch  ein  zü-

gigesFahren.  echter  Opel  bie-

tet  der  Kadett-Liefemagen  mehr

an  Komfort  und  Ausstattung,  als

in  dieser  Klasse  üblich  ist.  Das

bedeutet  für  den  Fahrer  Sicher-

heit  durch.optimales  Fährverhal-

ten  und  Behaglichkeit  durch  eine

reichhaltige  Ausstattung.  Auch

auf  längeren  Strecken  merkt  man

nicht,  daJ3  dieser  Kadett  ein

,,Klein-Lkw"  ist.

Daneben  bietet  der,;lasterhafte"

Kadett,  als  Lkw-typisiert,  auch

noch  eine  Reihe  von  steuerlichen

' Vorteilen:  Abschreibedauer  fünf

- Jahre,  Abschreibung'sbasis  unbe-

grenzt,  volle  Absetzbarkeit  der

Beiriebskosten,  !8%  Vorsteuer-
abzug  und  vorzeitige  Abschrei-

bung  oder  In'vestitionsfreibetrag.

Dieser  KTeinstlastyagen  arbe'itet

prompt,  zuverlässig,  krafl-vollund

sicher.  Er  stent  dabei  kaum  An-

sprüche.  Es im eine  Selbstver-

ständlichkeit  des  Hauses  .Opel,

daß  es fön  in  verschiedenen  "-  --

torvarianten  von  87  kW/50  PS  .:

66  k?V/90  PS  und  auf  Wunsch

auch  mit  Automatikgetriebe  gßbt.

Sein  Preis:  ab  S 102.500,-  (unver-

bindlich  pmpfüh1enerListenpreis

inkl  MWSt.).



PROGRAMM

FREITAG
15.  JÄNNER FS 2

9.00 Frühnachriehteri

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Russiseh

D.OO Schulfernsehen:
Technlken  der  bildenden
Kunst:  Plastlk  -  Skulptur

0.15 Schulfernsehen:
Musikinstrumente:  Die  Orgel

D.30 Nicht  so toll,.
Süßer  SW

2.00 Männer  ohne
Nerven  SW

2.15 Schwimmende  Städte  -
Das  Ende  der  Trans-
atlantik-Schiffe

3. 00 Mittagsredaktion

7.00 Am,  dam,  des

7.30 Die  Abenteuer  von
Tom  Sawyer  und
Huckleberry  Finn

7. 55 Bettliupferl

8. 00 Vorschau  auf  das
' Hahnenkamrn-Rennen

A Wir

9.00 Östeneich-Bild

i30  Zeit  im Bild

).15 Aktenzeichen  XY  -
ungelöst

120  Das  Traumschiff
5. Folge  der  Urlaubsgest.hich-
ten  auf  See

2.20 Qerbung  und  Sport

2. 25 Nachtstudio:
,,Ausweg  aus  der  Krise

3. 25 Aktenzeichen  XY -
ungelöst

3.35 Schlußnachrichten

3.40 Saendeschluß

17. 30 Soziale  Sicherheit

18. 00 Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30- Zeit  im Bikl

20. 15 Rendezvous  mit  dem
'3. Jahrtausend
Beginn der 4tei1igen  Serie
1. Teil:  ,,Schach  der  Vergeu-
dung

21.00  Faszinierende
Forschung

21.20  Politik  am Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Die  Eule  und  das

Kätzchen

Film,  1969
Mit  Barbra  Streisand,  George
Segal,  Robert  Klein,  Allen
GarField,  Roz  Kelly,  Jacques
Sandulescu  u. a.

23.55  Schlußnachrichten

O.OO Sendeschluß

FS  1.  21.20

Gerd  Brxltus,  Dietlinde  Tttrban

und  Aluil)  Becker  in den Ur-
laubsgeschichten  anf  See

.O(} Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

.25 Cafö  In Takt  (ZDF)

.55 Presseschau  (ZDF)
nO Tagesschau  (2DF)

Tagesschau
..i  aMeßlatte  unter  Ni-

VOall?
Anmerkungen  zur Bil-
dungspolilik

.05 Teletechnikum
Berichte  aus Nakurwis-
senschaff,  Technik  und
Umwelt  a

.50 Tagesschau

.OO Tagesschau

.15 Hände  wie  Samt
Italienischer  Spiellilm
von 1979
Mit Adriano  Celentano.
Elpnora  Giorgi,  John
Sharp,  Olga Karlatos,
Gino Samercüle,  Gu-
glielmo  DRtüngo,  Ania
Pieroni

.55 Plusminus
Das ARD-Wlrfschafts-
magazm

.30 Tagesthemen
mii Bericht  aus Bonn

.OO 'Tatort
Ende der Vorsjallung
Mit Gustl  Bayrhammer.
Willy  Harlander,  Heimut
Fischer,  Robert  Freiöag.
Sabine  von Maydell,
Thomas  Astan,  Werner
Asam, Elmar  Wepper,
Klaus Schlette,  Claudia
Demarmels,  +ngebürg
Schöner,  Maria  Sebaldt

.35 Tagesschau

ZDF

10.23  Hallo  Peter  (ARD)
12.10  ,,Zwischen  Marx

und  Mohammed"
(ARD)

16.15  Manipulation  -  und
wie  man  Ihr ent-
kommt
6. Himergfflndige  Ver-
führung
Von Hellmuth  Benesch

16.45  heute
'18.55 Schüler-Expreß

Eln Journal  fur Mäd-
chen und Jungen

17. 40 Die Drehscheibe

18. 20 Dick  und  Doof
Krach im Alpenhotel
2. Das Klavier  (iber dem
Abgrund
Mlt Stan Laurel  und
Oliver  Hardy

18. 57 ZDF  
Ihr  Programm

19. 00 heute
19. 30 auslandsjournal

20. 15 Aktenzeichen  XY -
ungelöst
Die Krlminalpolizel  bit-
tet um Mithilfe

21. 15 Tele-Zoo
22. 00 heute-journal
22.20  Aspekte

Kulturmagazin
22 ,50 Sport  am Freitag
23 .20 Aktenzeichen  XY  -

ungelöst
Zuschauerreaktionen

23.30  Dynamit  In grüner
a 8e1de

0.55 heute

Bayern  3

18. 45 Ruödschau
19. 00 Der  Bayerlsche

Filmpr*is  1981
19. 45 Bayern-Report
20. 15 Buddenbrooks  (2)

Nach dem Roman von
Thomas  Mann

21. 15 Guadalquivir
22. 00 Rundach-au
22.15  Spört  heute
22.30  Z.E.N.
22.35  Die  Mücke

Deutscher  Spiellilm  aus
dem Jahr 1954

0.15 Rundachau

Schweiz

17.00  Jetz  slnd  mlr  dra!
17.45  Gschichte-Chischte
17.55  Tagesschau
i8.{XI  Karussell
18. 35 Qestern  von  ge-

atern
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagessehau
anschl.  Sport
20.00  Denkpause
20. 15 Aktenzeichen  XY -

ungelöst  .
Die Kriminalpolizei  bit-
tet um Mithilfe

21. 20 Rundschau
22. 05 Tagesschau
22. 15 The  Enforcer-
23. 40 Akterizeichen  XY -

ungelöst
Zuschauerreaktionen

O.OO 8endesch1uß

Die  Abenteuer  von
Tom  Sawyer  und
Huckleberry  Finn

,,Unter  falsöhem  Namen"

Diese Fernsehserie  für  jwg.
und  alt  entstand  rgach einem
Jaugeandbuch  von  Mark
Twain.  a

Aktenzeichen  XY
ungelöst

über  mgekförte  Kriminal-

fa(le  berichtet  Eduard  Zim-

mermarrn.  Einer  davon:  Ge-

fesselt  und  gekr'iebelt  ist  ein

Filialleiter  mei  Bankrau-

bern  ansgeliefert,  er mnß  die
geheime  Zah{enkombination

znm  Safe  freigeben

Zurück  zur  Natur...
gilt  auch  wieder  fürs  Schlafzim-

mer  und  fürs  Bett.  Nicht  nur

Schurwone  oder  Daunen  sorgen

für  einen  gesunden,  nat-ürlichen

Schlaf,  auch  optisc5  dominiert
Natürlicßes  in  Farbe  uffd  Dessin;

die  neueri  Bettbezüge,  Kissen  und

Überdecken  ,,tragen"  mit  Vor-
liebe,,Blumiges".

Und  die  neue  Set-Idee  von  Biller-

beck  gibt.dem  Schlafraum  viel

lockere,  wohnliche  Atmosphäre.

A1le  Stoffe  aus  reiner  Natur-

baumwolle  sind  im  floralen  Mu-

ster  aufeinander  abgestimmt;  in

der  Farbe  gegengleich  bedmckt.

Die  doppelseitige  überdecke

. paßt  sowohl  mit  der  henen  als

auch  dunklen  Seite  farblich  und

im  Dessin  zur  Steppdecke,  zum

Kopfpolater  und  den  vielen  schö-
nen  Zierkissen.

Bezaubernd  sind  die  frühlings-

bunten  Farben;  ein  freundliches

Buchenbraun,  ein  strahlendes

Vergißmeinnichtblau,  ein  zartes

Blattgin  und  ein  warmes  Au-
berginenrot.

- +hoto:  Billerbeck

Wie schön,  wenn  man auch  im
Winter  in einer  (Blumen-)Wiese
liegen  und  mit  der  Seele  baumeIFi
kann...

Von  LEO  BENISCHEK  erfahren  Sie  !hre  Zukunft,

spezielle  Berufsbegabung  und  vertrauliche  Eheböra-

tung.  Seit  1974  Wissensch.  ASTROLO(IE  fur  Filmleu-

te,  Geschäftsleute  und  Angestellte

ANMELD.  Mchn.  0 89/5  80 34  43 ab  11-  20 Uhr,

Postt  21 02  48,  D-8000  München  21.

a  ü,i'4" ii
Äi'li'u'.a»' 04'%,

Baschwerden  beim  Har.ilasaen?

Ein  Thema,  das  nicht  nur  ältere  Männer  angehtl

Schnelle  dauerhafte  Hilfe  aul  natürlichs  Weise
möglich.  Fordern  8ie  noch  heute  unsere  kostenlose
InformatTonsschrift  öA  12 an,  die  Ihnen-sofort
diskret  und  unverbindlich  zugesandt  wird.

BIOFLOR  Gmt»H,  Postfach  107,  6308  Butzbach



PRC)GRAMM

SAMSTAG
* 6. J A N N E Fl

FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10.35  Julian  Bream
Ein Leben  auf  dem  Lande

11.25  Camera  a
Beginn  der  13tei!igen  Serie.
Photos  erzählen  Geschichte

11.55  ,,Ausweg  aus  der
Krise"
(Nachtstudio,  Wh.  vom  Frei-
tagj

13.00  Mittagsredaktion

15.30  ,,Zum  Wieder-Sehen":
Weg  in die  Vergan-
genheit

17.00  Wer  bastelt  mit?  .
Webarbeiten

17.30  'Boomer,  der  Streuner
,,Hundediebe=

1j;55  Betthupferl

18h00  Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am
Samstag...  sagt  Heinz
Conrads

8W

12.15-13.45  Hahnenkamm-
Rennen

16. 00 Gulda  in TV

17. 00 Die  liebe  Familie

17. 45 Wer  will  mich?

18. 00 Trailer

18.35  ,,Ein  Fall  für  den
Volksanwalt?"

19.00  Auslosung  der

Fußball-

Weltmeisterschaft

19.30  La  Bohdme

Live  aus  der  Metropolitan
Opera,  New  York

In der  1. Pause  nach  dem  2.
Bild

Nachrichten

In der  2. Pause  nach  dem  3.
Bild  '

Interviöws  mit  Teresa

Stratas,  Renata  Scotti
und  Franco  Zeffirelli

22.30  Fragen  des  Chri'sten

22.35  Der  letzte  Ritt
der  Daltons

Hans Joachim  Kulen)campff  im
großen  intemationaü  Quiz

ARD

10.OO Tagesqchau  und
Tagejthemen  (ZDF)

a11.55 Presseschau  (ZDF)
12.00  Tagesschau  (ZDF)
12. 20 Weltcup-Skirennen

Abfatirt  der  Herren
13. 35 Vorschau  auf  das

ARD-Programm  der
Woche

14. 05 Tagesschau
14.10  Sesanistraße
14. 40 ARD-Ratgeber

Technik
15. 25 13 kleine  Esel  und

der  Sonnenhof
Deufscher  Spielfilm  von
1958

17.00  Blickfeld
Kirche  und Gesellschaft

i18.00  Tagesschau  -
' 18.05  Die  Sportschau
20.00  Tagesschau
20.15  Einer  wird  gewiri-

nen
Das große Imematio-
nale Ouiz mit Hans Joa-
ahim Kulenkampff  und
Teilnehmem  a'us acm
Ländem

22.00  Ziehung  der  Lotto-
zatilen

anschl.  Tagesschau
Das  Wort  zum
Sonntag
spricht  Pastor  Fritz Har-
riefeld,  Hamburg  -

22.20  Frankensteins  Ra-
che

,23.50  Tagesschau
I

ZDF

10. 23 Tele-Zoo  (ARD)

11. 10 auslandsiournal
(ARD)

12. 00 Vorschau
auT das Piogramrn  der
kommenden  Woche

12.30  Nachbarn  fö Eu-
ropa

14.45  heute
14.47  Heidi
15 ,10 Der  elektrische

Eskimo
16 .05 Schau  zu -  mach

mit

16.10  Boomer,  der  Streu-
ner

Muß Boomer  sterben?
16. 35 Die  Muppets-Show

17. 04 Der  große  Preis
Bekanmgabe  der Wo-
chengewinner

17.05  heute
17. 10 Länderspiegel

Imormajlonen  und Mei
nungen  aus dey Bun-
desrepublik

18. 00 Die  Musik  kommt
18. 58 ZDF  -

Ihr Programm
19. 00 heute
19. 30 Der  Ipnge  Treck

Scoutb
20. 15 Ab  in den  Süden

von Helga  Feddersen
21. 55 heute
22. fü} Das  aktuelle

8port-Studio

23.15  Thriller

0.45 heute

Ba ern  3

18.45  Rundschau
19'.00 MusikaÖtenstadl
20 .30 Ein'ach-lechter,  gu-

ter  Mensch
Sowletischer  Fernseh-
lilm von Jüsil  Heiliz

22.05  Rundschau  a
22.20  Z.E.N.
22. 25 Anton  P. Tsche-

chow
23. 55 Rundschau

Schweiz

9.55 Ski  nordisch
j5 km Herren

12.15  Ski-Weltcuprennen
Abfahrt  Herren

16.15  13x  denken
16. 45 Trickfllmpuzzle
17. 35 Gachichte-Chischte
17.45  Teleaquard
17. 55 Tagess'Öhau
18. 00aZwang
18. 45 Sport  in Kürze

19. 00 ,,Sarnachtlg-Jass"
19.30  Tagesschau
anschl.  Das  Wort  zum

Sonntag
20.00  Musikalisctter  Aufi

takt
20.15  Einer  wird  gewin-

nen
22.05  Tagesschau
22. 15 8portpanorama
23. 15 Chicago  1930

Amerlkanische  Krimi-
nalserle

0.05 Dle  Muppet-8how

I]  t«

Diese  und  weitere

150.000  Antworten

gibt  Ihnen  das  neue

121iiindige

F,kRBIGE

GROSSE

VOLKS-

LEXIKON

Der  Farbige  Zwölfbänder  zum  Überraschungspreis!  Eine  lexikalische  Spitzen-

leistung  in F:reis,  Inhalt.  Ausstattung,  Aktualität  und  0ualität.  Mehr  als 61)(X)

übcrwicgcnd  fuibigc  Abbildungön.  j§B5gJpiiOH5p((ij5

Garantie:  Sic  cföaltcn  bei  Einsendung  des  umen  S 1.680i-

stchcndcn  Gutschcincs  clas Werk  10 rage  zur  Ansiclit.  Später  S 2,P  ,  

Große

aus  25 Jahren!
96 0riginal-Aufnahmen  a1s Lang-

spielplatten  oder  Musicassetteri  !

TräutnenSiemit...  SingenSiemit...

Tanzen  Sie  mit.-..  Peter  Alexander.

Adhmo,'5ff1iah  Lavi,  Roy  Black:'

Udo  Jüreens.  Karel  Gott.  Rex  Gildo.

Reservierungs-Gutschein
für

Name  Vorname

PLZ.  Ort

Straße.  Nr.

Ja5 senden Sie mitbitte

Tel.-Nr

Sik. Volkslexikon  12biindig  Art.-Nr.  36} S1.680,-

Sik. 25 Jahre  Schlapr  als 6 Langspielplatten  Art.-Nr.  317. S 79g,-

Sik. 25 Jahre  Schlager  als 6 Musicassetten  Art.-Nr.  318 S 798,-

a zum  Biirpreis  innerhiilb  lO Tagen  nach  Erhalt

Ü als  Tei1zahlung  in 3 gleichen  Monatsraten

€  nur  Volkslexikon:  Zum  Ratenpreis.  Anzahlung  nach  Erhalt  S 369,60  i

und  8 Monatsraten  zu  je  S 184,80.  Pr 1/82
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Oas Silvrettadörf  Ischgl-vor  60 Jahren'. von  Ida  Rief-füoys

Am  Abend  vor  dem.  Dreikönigstag  wurden

Haus  und  Stall,,ausgeräuchert".  Der  Hausvater

ging  mit  der  Glutpfanne  betend  von  einem  Raum

zum  andern;  ihm  folgte  die  ganje  Familie.

Das  neue  Jahr  wurde  mit  heftigen  Böllerschüs-

sen angekündigt.  Für  die Kinder  war  der-Neu-

jahrstäg  ziir  damaligen  ZeiY  ein  ganz  besonderer

Freudentag.  Zeitigtvurde  aufgestanden  und  dann

ging's von Hau,s zu Haus:,,J  wün'sch enk a guats,
glücks-eligäNuijahr".BeidenVÖrwandten,beider  

G6ttä,und  beim,Götti  bekam-man  meistens  eine

KrÖne,  in  änderen-Häusern  ein  paar  Kreuzqr.  Den

Eriachsenen  schmeckte  der  ,,Enzefü".  Am  2;

Neujahrstag  brachten  die Kinder  ihr Neuiahrs-
geld  in deffl  gehäkelten  oder  gestrickten  Beutel-

chen  in die  Schule,  und  dort  wurde  es ins  Spar-

buch  ,,eingelegt"..Die  Ersparnisse  bekamen  die

Kinder  nie  mehr  zu sehen,  denn  im Weltkrieg

ging  alles  verloren.  '

Vor  60 Jahren  gab es in Ischgl  noch  einen

. Nachtwächter.  Der  alte  Jörgl  mit  Beigstock  und
)-
iKapuzenmantel  -machte  mehrma,ls  in der  Nacht

die Runde  ums  Dorf  und  sang  - mehr  laut  -als

schori5,Löschat  aus Fuir.und  Liacht,  damit  in der

Nacht  ka Unglück  g'schiacht.  Der.Hommer,  der

hat  12  Uhr  g'schlagn."  Sah  er iri-üinem  Haus  um

Mitternacht  rioöh  Licht,  dann  gab  er den  guten

Rat:,,Geaht  iätz  ga schlofa!"  ','  -

'In der  Ischgler  einklassigen  Schule,  die  zwi-

schen  50 und  60' Schüler  zählte,  gaba es damals

noch  keine  disziplinären  Schwi,erigkeiten,  denn

der,,Patzier"  lag  am  Ofen.  Alles,  was  der  Lehrer

sagte,  war  ,,Evangelium".  Damals  schrieb  man

mitdemGriffelaufSchiefertafeln.  EinHeftgabes

nur  zum  Schönschreiben  mit  Tinte.  Der  Lehrer,

der  auch  mit,,Os"  und,,Enk"  angeffiprochen  wur-

de, braute  die  Tinte  se]bst,  und  in  den  Viersitzer-

ffinken  waren  die  Blei-Tintintiegel  versenkt.  Die

erste  Bank  war  die  Eselbank  für  die  ewigen  Sit-

zenbleiber.  Handarbeit,Zeichnen,  Singen,  Tur-

nen  waren  im  praktischen  Ischgler  Lehrplan

nicht  enthalten.  Gesungen  wurde  einmal  im

'Schuljahr  und  zwar  vor  der Inspektion:  Gott

erhalte,  Gott  beschütze  unsern  Kaiser  unser

Land.  - Immer,  wenn  dieses  Lied  gÖlehrt-wurde,

wußten  wir,  daß bald  hoher  Inspektionsbesuch'

zu erwarten  war.

War  ein  Todesföll  in  derFarnilie,  ging  die  ganze

Klasse  mit  -dem Lehrer  während  der  Unterrichts-

zeit  in  das  Traueföaus,,zum  Beta".  Nachdem  der

Rosenkranz  laut  gebetet  war,  durfte  jedes  -Kind

aus  dem  vorbereiteten  Wäsche[orb  im  Hausgang

seinen,,Brotpolla"  nehmen.  Daä  gute  Weißbrot

schmeckte  den  Kindern  besondern  gut,  deni;i  da-

heim  bekam  man  es selfen.  Ein  Bub  meinte  ein-

mal:,,Huira  stear6a'wiani  LeiE"  a ' - "
,,Abe'nd;  nach  dem  Betläuten,  durfte  sich

kein Schu]kind  mehr  auf  derri 9eg  sehen lassen.
Der  Lehrer  machte  hin  und  wieder  eine.Inspek-

tiÖnsrunde  durchs  Dorf.

Wer  mehr  als 60 Lenze  zählt,  weiß  aus eigener

Erfahrung,  daß  noch  in  seiner  Kfödheit  der  Win-

ter als gräßliche  Jahreszeit  galt.  Nu1  die  Kinder

haben  den  ersten  Schnee  immer  mit  Jubel  be-

grüßt. Sie freut6n  sich  aufs  ,,Schlittareita"  und

,,Schliefera".  Die  alten  Leute  verzog&n  sich  in  die

warmen  Stuben  und  warteten  hart  auf  den  Früh-

ling.  Esfehltejaauchan  praktischenKleidernund

Schuhen,.und  aas Tragen  von  Überhosen'  hätte

bei  Frauen  gegen  die  gute  Sitte  verstoßen.

Ziifrie:den  war  man  im  allgemeinen  nur,  wenn

die  H,errschaft  des Winters  etwas  milder  ausfiel,

denn  man  'kam  dem  Winter  damals  nicht  bei  und

mußte  ihn  mit  allen  Schattenseiten  nehmen,

Heute  werden  die  Straßen,  Fernen  und  Höhen

mit  immer  besseren.Mitteln  beherrscht,  und  seit-

dem  uns  der  Herrgott  einma1  in  besönde;s  guter

laune  den  Schi  geschenkt  hat,  sprichtmanvon  gu-

ten,  und  schleclten  WinterÖ  in  ganz  anderem

Sinn.  Unsere  Zeit  erst  hat  den  Winter  entdeckt!

So ist  uns  jetzt  der  Winter  im  Silvrettadorf  Ischgl

zu einem  Freund  geworden,  der  den  Bewohnern

einen  nie  erwarteten  Wohlstand  brachte.  - -

Vor  Jahrzehnten  gab  es in den  Ischgler-Fami-

lien  noch  viel  Armut.  Die  Höhenlage;  der  kargp

Boden,  die  Abgesch1os5enheit,  der  Kinderreich-

tum  brachte  viele  Entbehrungen.  Die  Ernäh-

rungssorgen  oblagen  zum  größten  Teil  den  Müt-

tern,  die  sich  vo6  früh  bis  spät  wehrten,  ständig

Opfer  brachten  und  sich  selbst  vergessen  mußten,

denn  die  Kinder  hatten  Hungea

Die  alten  Leute,,die  nicht  mehr  arbeiten  konn-

ten  und  kein  Einkommen  hatten  (die  Ersparnisse

für  den  Lebensabend  gingeri  im  l.  Weltkrieg  ver-

loren)  erhieltei'i  vom  Ortspfarrir  das ,,Armen-

brot".  Dafür  mußten  sie nach  der  Messe  gemein-

sam  laut  den  Rosenkranz  beten.

Überall  mußte  gespa;t  werden.  Die  Bauern  tru-

gen  nach  dem  Melken  die  Milch  in die  Sennerei

und  brachten  den  Kindern  - so traurig  es klingt-

die,,Beutelmilch"  (Magermilch)  heim. So h4tten

die  Bauernkinder  nicht  einmal  genug  Milch  und

Buatter.

Das  Brot,  das a)le  vier  Wochen  gebacken  wur-

de, war  zum  gröj3ten  Tei]  auff Gerstenmehl  und

wurde  in der,,Brothängla"  an pinem  trockenen

Ort  aufbewahrt.  Das  harte  Brot  wurde  dann  mit

der,,Brotgromm]a"  zerkleinert.  'Die  alten  Leute

weichten  es in Milch,  Kaffee  oder  Brennsuppe  

auf.  a
Im  Herbst  kam  der  Krautschneider  ins Haus

und  dann  wurde  ein  großes.Faß  Kabis  und  Rü=

baenkraut  eingestampft.  Da  gab  es dann  im  Winter

Krautnocka,  Krautküachla  und  am Sonntag  Ge-

selcBtes  mit  Kraut.

Hatte  ein  Kiüd  in  der  Familie  seinen  Namens-

tag (der  Geburtstag  wurde  nicht  gefeiert),  so be-

kam  es zu seiner  Freude  eine  Biitterschnitte  mit

Honig,  oder  es wurde  pin'Ei,,eingeschlagen".

Geistige  Getränke,  wie  Wei'n  und'Bier,  bekam

der  Bauer  die  ganze  Woöhe  nie  zu sehen.  Kam

aber  der  Sonntag,  dann  gönnte  er  sich  das Viertele

Roföein  beim  Kartenspie1  im Wirtshaus  und

rauchte  seine,,Zigari".

Im  Jahre  1912  war  der  Mühl-Toni  das letzte

Kind,  das hus dem  Schwaben)and  heimkehrte.

Die  Ajmut  zwang  dieBauerii,  etliche  ihrerKinder

,,von  der  Schüssel  zu bringen"  und  ins  Schwa6en-

land  zu schicken.  Den  seelischen  Schmerz  der

E1tern  und  Kinder  beirri  Abschiednehmen  kann

man  wohl  nachfühle-n.  Meist  mußte;  die Mäd:

chen  als  Kindsmagd,  die  Buben  als  Viehhüter  die-

nen.  A]s  Lohn  erhie1ten  sie das Essen  urid  vor

dem  Heimgehen  im  Herbst  ein  Paar  neue  Stiefel

und,,a  Häs"  (Gewantf).

Manchmal  gab' es auch  eine  willkommene

Abwechslung  im  einsamen  Bergdorf,aetwa  wenn

alljährlich  die Hudernsammlerin  kam.  Es war

eine  interessante  Person  mit  dicken  gefloöhtenen

Zöpfen,  und  sie trug  fast  an  jedem  FirTger  einen

Ring.  Sie wurde  von  uns  Mädchen  sehr  bewun-

Auch  Pfannenflicker  und  Scherenschleifer

wurde  im  Ort  gern  gesehen.  Jedesrffal  f'and  sich  ei-

ne Menge  Buben  ein und  beobachtete  und  be-

sfaunte  die  Arbeit  dieser  Leute.-Der  Besuch  der

Hudernsammlerin,  des  Pfannenflickers  und

Scherenschleifers  bedeutete  fii'r  die Dorfjugend

jedesmal  eine  Sensation.

Die  3. Sensation  war  die  Ankunft  des..Kistakro-

mers".  der  mit  einem  Bauchladen  von  Haus  zu

Haus  ging,  hinter  ihm  eine  Schar  Kinder,  gleich

dem  Rattenfönger.  Seine  Kiste  mit  den vielen

Fächern  war  an einem  Lederriemen  befestiät.  den

er um  den  Hals  trug..Jedes  Fach  enthielt  Dinge,

die  man  im  ',Alltag  nötig  hatte:  Nähnadeln,  Haf-

teln,  Druckknöpfe,  Schuhcreme,  Kämme,

Taschenmesser  und  sogar  wohlriechende  Seife.
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Ich  erinnere  mich,  daß vor  dem'l.  Weltkrieg

noch  böhmischeGlasträger  ihre  zerbrechlichen

Waren  feilboten.

Eine  willkommene  Abwechslung  brachte  a)l-

jährrich  der  Störschuster  ins  Haus,  der  in einer

Woche  wieder  sämtliche  Schuhe  flickte  und  na-

gelte.  -

Es'war  auch  ein  großes  Erle,bnis  für  einen  13-

oder  14jährigen  Buben,  wenn  er das  erstemal  mit

de:m Vater,,z'  Gföll  aus':  oder  wie  man  sagte,,z'

Loch  aus"  durfte  aufden  LandeckerMarkt.  Es wa-

ren  ja,,nur"  sieben  Gehstunden!  Dabei  konnte

,der Bub  das erstemal  das Schloß  Wiesberg,  die

Bezirksstadt  Landeck  und  dort  den  großen  Vieh-

und  Krämermarkt  bewundern.  Dazu  kam  noch

das Übernachten  in einem  Bauernhaus  in Land-

eck  oder  Zams  odergar  im  Löwengasthaus  bei  der

Brücke.  Ein  großes  Ereignis  für  ,,a Paznauner

Büabli"!  Am  nächsten  Tag  ging  es dann  mit  oder

ohne  Kuh,,durchs  Loch  in'.'.  Von  dieser,,Weltröi-

se':  von  dem  vielen  Geschauten  wurde  am  näch-

sten  Tag  erzählt,  denn  wer  eine  Reise  tut...  Aber

über  die  brennenden  Wundblasen  an  den  Persen,

die die  groben  Nagelschuhe  verursacht  hatten,

wurde  r':icht  geklagt:  man  nahm  sie gern  mit  in

Kauf.

In  den  ersten  Jahren  nach  derJahrhundertwen-

de bekam  Ischgl  das elektrische  Licht  'v6m eige-

nen  Werk,  das  derFimberbach  speiste.  Ein  großes

Ereignis  !.Aus  Ersparnisgründen  bekamen  nurdip

wichtigsten  Räumlichkeiten  im  Hause-das  Licht.

Das  gewisse  Ortchen,,,s  Heisli':  das  damals  nocht

,,Luftspülung"  hatte,  y'urde  seltfö,,beleuchtet!'.

Ein  Bäuer1ein  erläubte  sich  aber  die'sen,,Lu-

xus':  worauf  ihn der,,liebe"  Nachbar  bene4dpte
und  meinte:,,Was  braucht  denn  dear  's Liacht  am

Heisli,  wenn  er  döcht  nuit  z'gagga  hot."

In den  Kriegsjahren  des 1. Weltkrieges  mußte

die große  Wetterglocke  des Ischgler  Geläutes

vom  Turme  abgeseilt  werden.  Es hieß:  Für  Gott,

Kaiser  und  Vaterland  müssen  die Glocken  ge-

opfert  und  zu  Waffen  umgegossen  werden.

'Schweren  Herzens  nahmen  die  Ischgler

Abschied  von  ihrer  so wertvollen  Wetterglocke

mit  der  Inschrift:  Theresia  heiß  ich  und  ölle  Wet-

ter  weis  ich.  Noch.wochenlang  stand  die  Glocke

auf  dem  Friedhof.  bis man  sie dann  in Brocken

abtransportieren  konnte.  Zu meiner  Kinderzeit

wurde  in Ischgl  noch  Flachs  a-rigebaut.  Die  gro-

ben  Flachssteng'el  wurden  ausgerissen,  auf  dem

Felde  augebreitet  und  einige  Wochen  dem  Witte-

rungsqinfluß  ausgesetzt.  In  einem  eigenen

Mauerofen  (im  Gramloch)  der  im  Ortsteil  Egg  im

Freien  staiid,  wurden  dann  die  Flachsbündel,,ge-

röstet".  Rund  um  den  Ofen  herum  saßen  die

Frauen  mit  ihren  Handbrecheln  und-knickten

und  quetschten  die  dürren  Bündel  so lange,  bis

s'ie von  Holz  und  Rindenteilen  befreit  waren.  Das

lange.Fasermaterial  reinigte  man  von  den  letzten

Holzteilen  mit  der  Handhechel  bis  zur  gewünsch-

ten  Feinheit.  Die  Handhechel  war  ein  mit  Metall-

zähnen  besetztes  Brett.  Das  Flachshaar  und  der

faserige  Abfall,  Werg  genannt,  kamen  dann  in  die

Weberei  und  wurden  zu Bettzeug,  Tisch-  und

Handtüchern  verarbeitet.

Die  Ischgler  hatten  von  jeher  einen  guten

Kunstsinn,  sind  schöpferisch  begabt  und  lieben

Schmuck  und  Zier  an Haus  und  Hof.  Keine  getä-

felte  Stube,  kein  Kasten,  keine  Wiege,  keine  Korn-

truhe  ist  ohne  Schmuck.  In  den  warmgeföfelten

' Stuben  fand  man  vor  Jahren  noch  stilvoll  Öntwor-

fenes  Hausgerät,  das nicht  bloß  für  den  prakti-

schen  Gebrauch  bestimmt  war,  sondern  auch

immer  so geformt  war,  daß  sich  das Auge  daran

freuen  konnte.  '

Mit  Liebe  bekenne  ich  mich  zu  meinerPaznau:

nprHeimatund  %begroßeEhrfurchtvormeirien
Ahnen  -und  dem  unermüdlichen  Fleiß  der  Be-

wohner.

, Das  Tal  hat  efwas  Eigenes  in sic)'r,  sei es die

Pracht  der  Wä1der,  die  wild  dahinrauschende  Tri-

sanna,  die tausendfachen  Stirnmen  der Natur

3om  Orgeln des Föhns bi5 zum'Flüstern  der Bir-
ken,  Quellen  und  BächleiÖ,  oder  seien  es die  vie-

len  Farbspiele  und  Lichtwunder  der  Jahreszeiten.

Ich  weiß  es nicht  -  alles  klingt  zu einer  majestä-

tischen  Sinfonie  zusammen.

Ich  habe  versucht,  aus  dem  vergangönen  fäben

der Ischgler zu erzählen,und  wenn es Bir  ge1un-
gen  ist,  so manches  Geschehen  der  Vergesserföeit

zu entreißen,  so ist der  Zweck  dieser  Aufzeich-

nung  erfüllt.  Jedoch:  Aales  bleibt  nur-Stückwerk.

, Sprechtag  mit

Landtagsvizepräsident

Adi  LettenbicHler
Von  Q-1I  Uhr.  .

Am  Montag,  dfö  1l.  1.1982  im  SPÖ-Sekreteriat

Landeck  Eingang  Schulhaöusplatz.

. Perfuchser  Kirchtagöball
Der  FC  Volldampf  Perfuqhs  veranstaltet-  am

16.  1.82  seinen  schon  traditionellen  Kirchtagsball

im  Hotel  Sonne  (Beginn  20 Uhr).  Es spielt  für  Sie

das  bekannte  AUSTRIA  - TRIO;  große  Ge-

schenkskorb-  und  Tortenverlosung.

FC  Volldampf  Perfüchs

Friedenspre5is  ffir  die  Pfadfinder-

bewegüg

, Aus  e!ner langen  Liste  von  Anwärtern  wurde

der  UNESCO-Preis  für  Friedenserziehung  1981

der  PfadtinderweItbewegung  mit  ihren  über  25

Millionen  Mitgliedern  zuerkannt.  Damit  wurde

gerade  in diesen  Tägen  eine  jahrzehntelange

Erziöhungsarbeit für den Frieden welt<eit ge,
würdigt.-Für  die  Weltorganisation  nahffi  ihr  Ge-

neral-Sekretär  Dr.  Laszlo  Nagy  den  Pteis  vor

einem  Auditorium  von  über  IOOO hochrangigen'

Persönlichkeitpnain  Paris  emgegen.

Die  mit  dem  UNESCO-Pieis  verbundene  Do-

tierung  von  30.000  US-Dollar  wird  das Weltbüro

für  Eritwick,lungs;  und  Friedenserziehupgspro-

jekte  in der  3. Welt  verw6mden.

Seniorentreff  L@ndeqk
Nach  einer  längeren  Pause,  die  durch  die  Weih-

nachtsfeiertäge  bedingi-war,  laden  wir  wieder  ein-

mal  alle  älteren  Leute  der  Stadt,  Frauen  und  Män-

ner,  ZLl einem  gemütlichen  Nachmittag  im Ma-

rien-Hill-Bruggen,  recht  herzlich  ein.  Mittwoch,

13: Jänner  1982,44  Uhr.   - '

Die  Frauen  der  ÖVP Landeck.

Einladupg

-Die  Gewerksöhaft  Öffentlicher  Dienst  - Sek-

tion  für  Aktive  und  Pensionisten  - ladet  die  Mit-

glieder  und  ihre'Angehörigen  fü  ejnem  Vortrag

mit  dem  Titel,,Die-ricfitige'Ernährung  für  Senfö-

/SVD-QürÄpk#oo

ren"  am  Mittwoch,  den  13.  l.  1982  um  19.30  Uhr,

herzlichst-ein.  Ort  der  VeranstaJtung  Vortragssaal

der  Arbeiterkammer  Landeck,  Malserstr.  41, I.

Stock;  Vorträgender:  Ing.  Otto  Havel,  Innsbruck

Mit  den  besten  gewerkschaftlichen  Grüßen

Engelbert  Schneider  Vorsitzender

Tiroler  Sozialfüenst
des Österr.  Wohlfahrtsdienstes

Familienböratungsstellq  Zams
Zams,  Alte  Bundesstraße  12,  Tel.  39364

Kostenlos  una.vertraulich'stehen  Ihnen  am

Dienstag,  12.1.1982  von  ] 2-16  Uhr  unsere  Berater

gerne  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe  -  oder

Prof.  Dr.  JosefApperl:  Psychologe  a

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger.

Fr.  Mathilde  Kö«hle:  Leiterin

Wünschenswert  wäre es, di@ Sprechstunden  für

unseren  Psychologen,  vorher  anzumelden,  Te:l.

39364  oder  37262

Spniorpnnsu'hmi%
A,iMittwoch,  13. l. 1982 um 14.00 Uhr  laden  wir

-alle  Senioren,  Frauen  und  Männer  recht  herz-

lich  wieder  zu  uns  ein.

Zams,  Alte  Bundesstraße  12  M. Köchle
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Nächstes  Treffen  dei

Initiativgnippe

',,Landecker  Friedenswoche"

am  Freitag,  den  15.  Jännerab  20 Uhrim  Le-

seraum  der  Pe,ndlerstube  (Vereinshaus).

Al]e,  jüngere  und  ältere,  die  an einer  sol-

chen  Aktion  in Landeck  interessiert.sind,

sir;d  dazu  eingeladen.  Über]aßt  ein-e  solche

Idee  nicht  ein  paar  ienigen!

i1i

Institutffir  Familien-  und

Sozialberatung

6500  Landeck,  Schulhausplatz  -
Tel.  05442/37823

-"s UnentgeItlicheBeratungdurchzurVerschwie-

ffienheit verpflichtete  Fachleute:

Sozialberateyin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus;  Bei  Bedarf  könneri  beigezogen  wer-
Wgtt
kampT
im Ski
laul

V
-  6

Sohn'
Adami

niini
aTrik.
fülen
itidt

orient
Klei

.:;7
+thwent
Siiaj
tal  __

Buch
liiimal

>

. 2.

't' V .V v

di.
Dichtgi
+T9fü

>
i3

jugo
ilaw.
Munz
ginhsit

>
4

rt>

ichwsiz.
Ber(p

Schmuck:
iluck

8

tchwaiz.
Barg
gruppe

>
v

_ .t2

Itsnz.
Ph}
iiker
Ehepaa+

>

Gehüin
det  -
Hiiiüha

H;4n:1.
allnom.-
Sühiifü
lum

L>

ii

V

I

V.

,3

Ziegen
ledei

x Raub
vogel

r>,

V.

Fluii  Im
Voidgien
Ongnt

steli
voggl

ölt@Tff.
' Kompo
mii

i + l 896

Abk.  t.
Bahnhül

>
v

Wüitt
im Iran

v

9

Donau
zulluii

>
v

1

Korallen
iniel  im
Pazijik

>

Behöme >
Ablluii
'dei
Ladoga

nord.
euriip,
Volk

Büd!äng-
tui  ,

v

5 I
b

7

V
I

W81t
ajrik.
Fluii

>

T[)

utkundi
baamlei >

!l

Jurist:.Dr.  Fuchs  gois;  Psychologe:  Dr.  Juen

Hermann;  Seelsogqr:  PfarrerRietzIerHubert;Be-

ratungszeit:.  Jeden  Montag  von  14.00'bis  16.00

Uhr.

Frauenhaus

Das  Frauenhaus  ist  Zufluchtsort  für  alle

Frauen  und  Kinder,  die  päychisch  und  körperlich

mißhandelt  werden  oder  sich  bedroht  füh]en.  Es

bietet  Schutz  und  Hilfe  für  einen  neuen  Start.  Seit

Dezember  1981  isteiTagundNachtgeöffnet.  Um

den  Schutz  zu  gewährleisten,  wird  nur  die  Tere-

fonnummer  bekanntgegeben.  (Tel.  05222/4212).

Frauen  im  Frauenhaus:  '

Zuerst  einmal  sind  sie  vor  weiteren  'Mißhandlun-

gen geschützt.  Im  Frauenhaus  hat  die Frau  je

nach  Bedürnis  die  Möglichkeit,  zunächst  für  sich

")lein  Ruhe  zu  finden,  Verständnis  von  den  ande-

ren  mit  der  Problematik  vertrauten  Mitbewohne-

rinnen  urid  Mitarbeiterinnen  zu bekommen.  In

Einzel-  oder  Gruppengesprächen  kann  sie die  öi-

gene  Situation  aufarbeiten  und  über]egen,  wie

ihre  nächsten  Schritte  aussehen.  -

Welche  Hilfe  bietet  das'Fraueühaus

Die  Mitarbeiterinnen  unterstützen  die  Frauen

bei der  Rechtsberatung,  psychologischen  Bera-

tung,  Hilfe  bei Wohnungs-  und  Arbeitssuche,

beim  Schulwechsel,  gebenAuskunft  über  diei nö-

tigen  Behördengänge  und  in  anderen  organisato-

rischen  Fragen.

Welche  VorMile  hat  ein  gemeinsamer  Start  

Für  viel  Frauen  ist  es vielleicht  das erste  Mal,

daß  jemand  auf  ihrer  Seite  steht  und  ihnen  nicht

einredet,  daß  sie  selbst  schuld  an ihrer  Situation

sind.  Duröh  die  anderen  Frauen  erleben  sie,  daß

sie nicht  allein  von  dieser  Misere  betroffen  sind

und  eine  Veränderung  möglich  ist.  Auch  Behör-

dengänge  sind  nicht  abschreckend,  wenn  frau  sie

zu zweit  macht.  ' -

Wie  sieht  die  Organisation  im  Frauenhaus  aus

Selbstbewußtsein  wird  durch  Selbstbestim-

miing gefördert. Frauen, denen  ofi jghrelang  keio

ne eigensföndige  Entscheidung  ermöglicht  wur-

de, besprechen  und  rege1n  selbst  bei Hausver-

sarf'imlungen  organisatorische  Probleme  des Zu-

sammenlebens  im  Frauenhaus.

Kinder  im  Frauenhaus

Selbstverständlich  )fönnen  die  Frauen  ihre

Kinder  mit  ins  Frauenhaus  nehmen.  Für  die  Kin-

dertietreuung  sollen  dieFrauenweiterhin  zusfön-

dig  sein,  den'noch  hoffen  iir,  daß  wir  eine  Mitar-

beiterin  einstellen  können,  die für  die Kinder

zuständig  ist.

Frau  Luise  Gabl  aus Zams  feiert  arÖ 9. Jänner

1982  ihren  87. Geburtstag.  Alle  Verwand[en  gra-

tulieren  herzlich.

 F4u  Anna Graber (Zams)
80 Jahre

Anna  Graber,  geborene  Handl  aus Grins,  die

vielen  bäkannte  Wirtin  zum  Schwarze'n'Adler  in

Zams  feiert  am  12. Jänner-ihren  81. Geburtstag.

Zusammen  mit  ihrem  Mann  Johann  Graber

sorgte  sie für  den  guten  Ruf  des Gasthofs;  ihre

Kochkunst  und  Liebenswürdigkeit,  ihr  Humor

und  Mutterwit*  waren  nicht  zuletzt  Grund  dafür,

daß  der  Schwarze  Adler  in  Zams  zu  einem  der  be-

liebtesten  GastMuser  des  Bezirks  'wurde.  An  der

Seife  ihres  Gatten  führte  sie  ein  arbeitsreiches  Le-

ben,  fö dem  sie  stets,den  Dienst  am  Nächsten  iri

den  Vordergrund  stellte.

Ajina  Graber  befindet  sich  noch  bei  guter  Ge-

sundheit,  und  wir  wünschen  ihr  noch  viele  unbe-

schwerte  Lebensjahre.

Drei  Könige
Dref  Könige  stapfen  rm Sand.

Sie  tragen  kostbares  Gäwand

und  bergen  Schätze

vor  den  Räubern  der  Wüste.

Jerusalem  - Hier  des:,Bruders  Palast.

,,Herodes!  Wo  fst der  neugeborene  König?"

,,lch  kenne  ihn  nrcht!

Suchet  und  gebt  mrr  Bericht!"

D'er  Stern  steht  über  dem  Stall.

Durch  dre Wand  weht  eisiger  Wind.

kr) Winkel  wernt  ein  arrriesJGnd.  -

Dre Könrge  krüe,n,  beten,

und  bringen  ihre  Gaben.

Frrede  den  Menschen  auf  Erden!'

Der  taube  Thofnas  späht  durch  den  Spalt,

und  kann  rücht  glauben.

Drei  Könige  stapfen  durch  Schn.ee.

Ihr  Gewand  fst Flitter  und  Tand.

Aus  Seide  das  bunte  Tuch.

Sie singen  und  sagen  (hren  Spruch.

und  bmen  um  ein  Scherflein-ftjr's  Burschl.

Drei  Könige  danken,  srnd  glücklrch  und  froh.

,,Herr  Pfarrer!  Herr  Pfarrer!Was  raschelt  denn  so?"

,,Fü< s'Burscill  viel Schrllinge durften wir klauben!"
Der  brinde  Peter  karln  es nicht  glauben.

Luise  Henzrnger



Pfadfindergruppe  Landeck/Kurat  P. Clemens

Die  nächste

Jugendmesse-

findet'am  Samstag,  den 9. Jänner1982  um

1,9 Uhr  in der  Pfairkirche.  Perjen  statt.

T%ema: Frieden :,,Mehr  a1s ein Wort"
,,Bloß  keinen  Zank

und  keinen  Streit!"

Das  heißt  auf  englisch

ganz  einfach

PEACE

und  auf  französisch

PAIX

und  auf  rÜssisch

MIR

und  auf  hebrNisch

SHALOM

und  auf  deutsch

FRIEDE

oder:

,,Du,  komm,

laß uns  zusammenspielen,

zusammen  sprechen,

zusammen  singen,.

zusammen  essen,

zusammen  trinken

und  zusammen

leben,  .-

damit  wir

leben."

Am  Dienstag,  12. Jänner]982,  findet  in derGe-

sundheitsabteilung  der  ß H. Landeck,  Inns,traße
15,keine  Lungendurchleuchtung  statt.  -

BH.  Landeck

Geundheitsabteilung

Preisjassen
Die  Schützengilde  Kapp1  veranstaltet  am 9. und

lO. Jänner  1982  im Schützenheim  ein Jassen.
Preise:  Herrenfahrrad,,  Staubsauger,  Rodel,
Kreissäge,  Rad!owecker,  Dampfbügeleisen,'Kof-

fer, Autobatterie  - padegerät,  Holzbrunnen  mit
Blumengesteck,  WerÄzeugtaffi6he  und  viele  'ieiteo

re Wurst-  und  Zeltenpreise.  Spieltage:  9. Jänner

1982  urri  19.00  und  21.00  Uhr  lO, Jänner  1982  um

14.00  und  16.06 Uhr;  Nenngeld:  S 50. -  pro  Spiel;

Spielkarten  bitte  miföringen!

Der  1. Preis  wird  durch  eine  Stifözahl,  die nach
dem  letzten  Spie1 von  einem  Spieler  gezogen  wird
ermittelt.

Die  Preisvertei1u6g  findet  am IO. Jänner  1982 um
20.00  Uhr  im Schützenheim  statt.

Die  Schützengilde  wiinsc5t Ihnen dazu viel
Glück  und  Erfolg.

Schützengilde  Kappl

Verlobtensonntag

lO.-Jänner  1982,  Hauptschule  Prutz/Ried,  9-16

Uhr;-Refe?enten:  Arzt,  Mutter,  Prieste €; Film

,,Die  ersten  Tage  des Lebens";  Beitrag  incl.  Mit-

tagessen,  pro  Person  S lOO.,-;  Anme1dung:'De-

kan Prutz,  Te1efon  05472/6224.

Getigerte  Katze,

ca. 2-5 Monate  ält,'zugelaufen:

Urichstraße  20,
Tel. 3826  oder  3241

Gottesdienstordnung  Landeck
-Sonntag  10.l.-FestderTaufedesHerrn-6.30Uhr

Frühmesse  für  Maria  u. Anton  Schwendinger;  9

Uhr  Hl.  Amt  für  Fäm.  Elatschacher-Lami:  a2j Uhr

Kinaerm6sse für Eli'sabeth Eigli 49.30 Uhr
Äbendmesse  für  Wilhelm  BÖhm  u.-Berta  Künter

Montagll.l.  - der  1-. Woche-imJanreskreis  - 7Uhr

H1. Messe  für  Alfons  u. Mariffi  Hueber   '

Dienstag  12J1. -' der 1. Woche  !m Jahreskreis  - 7

Uhr  Hl.  Messe  für  Ernst  Aussersdorfer  -

Mittwoch  13.1.  - Gedächtnis  de's Hl.  Bisct:ofsaHi-
larius  v. Poitiers  + 4. Jht.  - 7 Uhr  HI.  Messe  ffir

Rosa  und  Peter  Demanega;

Don'neistag  14.1.  - äer 1. Woche  im  Jahreskreis  -

7 Uhr  Schülermesse  für  Josef  Tiefenbrunn;

Freitag  15.1.  - Gedächtnis  desHl.  Romedius  von

Thaur  +  '11. Jht.  - 7 Uhr  HI.  Mess'e  für  Eltern  u.

Geschw.  Moll;  19.30  Uhr. Abendmesse  für

Oswald  Gröbner;

Samptag  1(;.l,  - Maria  am  Samstag-17  UhrRosen-

kranz  urid  Beichte;  18.30-Uhr  Vorabendmesse  ffir

Arthur  Eberl;

Sonntag  17J1. - 2. Sonntag  im Jahreskreis  - 6.30

Uhr  Frühmessö  für  Josef  u. Edmund  Erhart;  9

Uht  HI.  Amt  für  Richard  Ü. Her €a,Jarosch;  1l  UHr

KindermessefürRudolfFlunge;u.  MariaWeinig;

19.30  Uhr  Abendmesse  Tür Albert  u. Hermine

Eder;

Pfarrkirche  Perien
Sonntag  10.l.  -FestderTaufedesHerrn-8.30Uhr

Hl.  MessefüiFam.Ma;iaSprenge',Jahresmesse;
10.OO Uhr  HI.  Messe  für  Franz'Windisch,  1. Jah-

resmesse;  '!9.00  IThr  HI.  Messe  für  Fam.  Alfons
Juen;

Montag  11.1.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  für  Johann  und

Luise  Wucherer  uüd  E. Weingerl;  8.00 Uhr  Hl.

Messe  für  Josef  Fuchsberger  l. Jahresmesse;

Dienstag'12.1.  - 7.15UhrH1.  Messe'rürMariaTie-

fenbrunn;  8.00  Uhr  H!.  Messe  für  Rosa Zucol;

' Mittwoch  13.1.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Karoline

Fröhlich;  8.00 Uhr  Hl.  'Messe  für  Geschwister

,Juen;  19.00  Uhr  H1. Messe  für  Robert  Windisch;

, Donerstag  14.1. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Otto

Greuter;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  ftir  Johann  und  Ida

'Jäger;  a

Freitag  15.1.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  für  Karl.Ludwig

Albertini;  8.00 Uhr  HI.  Messe  für  Fam.  Köll  und

Ronacher;

Samstag  16.1. l 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Verst.

Angehöri@e;  8.00  Uhr  Hl.  Messefür  Otto  Greuter;
19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Anna  Juen;

C'vLsdic@r €nrdniiiig  Brüggen
Sonntag  I0.1.  - Fest  der  Taufe  Christi  - 9 Uhr  Hl.

Amt  für  die  Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Hl.  Messe

fürAlöisiaund  Eduard  Erhart;  19.30  Uhr  Hl.  Mes-

se für  Verstorbene  der  Fam.  Pircher;

Montag  11.1.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  nach  Meinung

Grissemann;  Dienstag  12.1.  - 19.30  Uhr  Jugend-

messe für  O1ga und  Rudolf  Zangerl;  Mittwoch

13.1. - Fatimata@, 19.30 Uhr Hl. Messe. in der
Burschlkirche  f. Josef  Scheiber;

Donnerstag  14.1. - 16.30  Uhr  Kindermesse  für

Alois  und  Leni  Mark;  -

Freitag  15.1.  - Hl.  Romedius  von  Thaur;  7.15 Uhr

Hl.  Messe  ffir  verst.  V(iter  Pauli;  '

Samstag  16.1. - 7.15 Uhr  Hl. Messe  für Maria

Tanzler;  16.30 Uhr-K.rnderrosenkranz  an der

Krippe,  Beichtgelegepheit;  19.30 Uhr  Rosen-

kranz  und  Beichtgelegenheit;

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Stadigemeinde  Landeck
Schriftleitung  u. Verwa1tung:6500  Landeck,  Rathaus,Tel.  2214
oder  2403 -  Für  den  Verlag,  Inhalt  u. Inseratenteil  verantworl
llch:  Oswa}d  Perktüld,Landeck,Rathaus  -  Erscheintjeden  Frei-
tag -  Jährlicher  Bezugspreis  S lOO. -  (einschl.  8'/o Mwst.)-  Ver-
schleißpreis  S 3. -  (incl.  8o/o Mwst.)  - Verlagspüstamt  tisoo
Landeck,  Tirol  -  Erscheinungsort  Landeck  - Druck:  Tyro}ia
Landeck,  'Pächter  Hubert  Plangger,  Malserstr.  15, TeL 2512

Ätztl.Dienst  -(Nur  bei  wirlicher  Dringlichkeit)

9./  10. Jänner  1982

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh  '-  ,#

Dr.  Heinrich  Praxmarer,  Pians27,  Tel.  Whg.  2096,

Ord.  2027 - '

St. Anton-Pettneu:

Dr..Josef Knierzinger, St. Anton 20, T!.l. 05446-
2828

Kappl-See-GaltürüIschgJ:  

Dr.  Walter  Köck,  Kapp],  Tel.  05445-230

Pnutz-Ried:

Von  Samstag  7'Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh:,

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i.o.  51, Tel.  05472-6276

Pfunds-Nauders:

Dr.  Ft'iedrich  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-

5207

Serfaus:

Dr.  Josqf  Schalber,  Serfaus  2a, Tel.  05476-6544

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  JosefGreiter,  Ried  i.o.,  Te1..05472-6416

StadtapotMke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  'IIWAG

Telefon  2210 oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11  Uhr

Dr.  Hugo  Juen,  St. Anton  a.A. 483, Tel. 05446  -

2070
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%"pihnm'htpn

in  St  Anton  a.-Arlberg

Igm  - VVochcn  vor  dem  Fest  schon  war  das Tal

im  tiefen  Weiß  versunken,  Wedelleute  wie  Weih-

nachtsgäste  trafen  auf  Skiverhältnisse  und

Sföneemassen,  wie  sie selbst  am Arlberg  um  die-

se Zeit  überraschten.

Freie  Betten  gab es hicht,  in  der  Fußgängerzo-

ne dföngte  sich  eine  internationaleMenge,  die  am

Abend  d'es ziweiten-Feieffagesmit.öiner  Veran-

staltung  der Skischule,  des' Verkehrsverbandes.

und  derArlbergerBergbahüen  überrqschtwurde:  

120  Skilehrer  führen  rnit  Fackeln  über  den  Moos-

hang  ab,-12  Pistenfahrzeuge  zeigten  in  uer  taghell

erleuchteten  Winterlandschaft  iThr 'K<'ffinen,  am

Ziel  bei  derTalsiatioÖ  spielte  dieMiisikka6e]1eSt.
Jakob.  Skischulleiter  Karl  Schranz  konnte  bei-der

anschließenelen  Ehrung  voffi treuen  pkischul-;

besuqhernauch  BürgermeisterHerbe7t  Sprenget,
FV-Verbandsobmann  R; Tschol  und  Ges'cMfts-

fühiö;Cimarolli  begrülön.  UnzähIigeLangföufer

eilten  nuf  den gut  gepflegten  Loipen  durch  die

IFjl

tiefwinterliche  Landschaft,  Spaziergänger  erfreu-

ten  sich  der  Schönheit  verschneiten  Hochwaldes.

Die  bis in  den  Abend  hinein  beleuchfete  Tennis-

halle  zeugte  von  der  Beliebtheit  dieses,,Zusatz-

sportes"  der  Skifahrey.

Un-Sinn
Von  FF Fogl

Die  Pr,äzisierung  des

ist e,inö K!löglichkert
der  Selbsterhaltung.

Wenn  der  Unsinn

halb  Sinn ge'worden  ist

.die  Feindschaff  fast

Freundschaff

wenn  Friederl

'Sehn'sucht  nacb  Krieg  hat

und  die Sekunden

dfe Tage  ierstören

dann  wird  der  Gipfel  der

Zivrlisation  eüeicht'sern.

Drci1röpiBs"i1fönnfiir  Polenhilfe
S 250.000.-

Aufgrund  der  gro%n  Not  der  polnischen  Be-

völkerung  hat  die Katholische  Jungschar  Oster-

reichs bepch1ossen, S 250.0ffO als Soforthilfe  aus

den  zu er'wartenden  Einnahmen-der  Dreikönigs-

aktion 1982 zur Verfügung Z!l stel1en.
Obwohl  aus den Mitteln  der  Dreikönigsaktion

ansopsten  nur  Projekte  aus der Dritten,  Welt  fi-

. naffziert wer@e-n, haben wir wegen der"Not öin.es
gesamten Volkes, d@s arri Ra5de de3 Verhrinj@erns

ist,  S 250.000  zirr  Verfügung  gestellt.-  

,Die Dreikönigsakjio-n  198:  'steTht unter  dem

Motto.,,Von.%ensch  zu Mfösch  4 Trag  bei  zum

Frieden".  -

Friede bedeutet offen sein ir  die M'enschen

um uns. Friede heißf  Achtüng  vor  den anderen

haben. Diese Gedanker4  bilden den  Schierpffnkt

der Gruppenarbeit  ifnTffhmen  der  Katho]iscÖÖn

'Jungsföar Österreichs 'im.Arbeitjjat'r  1981/82.

Die Dreikönigsaktion  i5j eine konkrete'Umset-

zupg dieser Gfüßpenarbeit. - .  a

eröffnete  am 2i2.12.1981-einen  neufö  Markt  in

St. Anton  am Arlberg,,

Bewerbungen  bitte  aö IFA-Markt  8t.  Anton,  bei  Öotel

,Post,.  Te1ef6n  05446/21  74 bei Herrn  Köbele.

Suche  4ebrauchtes  Moped,  Marke  Zündap  oder

Sachs,  eventuell  zum  Ausschlachten.

Tel. 05442/3875  ab 18.00  Ühr.

Sa.9.1.

So.l0.1.

Mo.11.l

Di.12.1.

%i.13.1.

Do.14.1.

Fr.15.1.

ILANDECK
Der  Exterminator  ati17  Jahre

Öie große'Keilerei,  ab 14  Jahre

'Die  gro8e  Keilerei,  ab'  14  ,.mhre

Zärtlich  fängt  die  Liebo  an, ab 17 Jahre
Der  Fischer  von  Heiligensee,  jgdfr.

18  Das  Erbe  der  Bronze  - Kämpfer,  ab 17  J.

Der  Horror-Alligator

Dajür stellen wir  n<x,h folgende  Mitar6ei'ter  ein-:

Filialleiterstellvertreter,
Obstverkäuferinnen  und

Regalbetreuerinnen.

Wir  bieten  Ihnen  einen  angenehmen  Arbeitsplatz  und

eine15rer  Aufgabe  entsprechende  Bezahlung.,

Gehirnschmalzecke:
ap  oder

8.00  Uhr.

Lösung:  ] nach  oben  /  2 und  3 nach  links  /  4 riach  links  / Schwarz  nach

unten  / 5 und  6 nach  links  / 7 und-8  nach  links  / 9 uim  lO nach  oben  /]l

und  12 nach  rechts  / 13 und  14'nach'oben  / 15 und  ]6 nach  rechts  / und

der schwarze  Wagen  hat  freie  Bahn.

Wir  haben  für  Sie 'in Landeck  bei der  Schlösseiei

Hubert  Krismer  OHG

Bursch1weg-24, eine Sammelstelle fürVerzinkungsware
eröffnet.

9yt«'2iytcA e:2tmm«ymann
?)eyain&«y«L

Inzing  - Bludesch  - Bürmoos

Geschäftszahl  E 34/81

Versteiierungsedikt  und Aufforderung
zur  Anmeldung

 Verpflicht-ete Partei 1. Albert  WaibJ, 2. Edith Waibl,  Starkenbach333,

6491 Schönwies. Auf Antrag 'der betreibenden  Partei  Spar-  u. Vor-

schußkasse für den Bezirk Landeck findet am 20. Jänner  1982  um

14.00 Uhr bei diesem Gericht, Erdgeschoß, Saal Nr. I; auf  Grund  der

föit B. vom ü 2.jCt:1981,  ONr. 20 g(.nehmigten. Bedingungen  die  Ver-

steigerung folgender  Liegenschaften  statt:

Grundbuch Landeck KG Schönwies, Einlagezahl 555 ll; Liegen-

schaften Gp 1020/4  Wiese mit darauf errichtetem  Wohnhaus  und

Garage, Schätzwert  samt Zubehör: S 1,520.000.-,  geringstes  Ge-

bot: 760.000.-.  Unter dem geringstän  Gebot findet ein  Verkauf  nicht

statt. Das Bezirksgericht  Landeck als Grupdbuchsgericht  hat die

Anberäumung des Versteigerungstermines  anzumerken.-

Bezirksgericht  Landeck Abt. i  am 18. 11. 1981



GEMEINI)EBL  ATT 8. Jänner  1982

TAG-  un-d Nachttaxi  Tel.-Nr.  2561
Kein  Taxiproblem  mehr in Landeck!

11 Wagen  unter  einer
Telefonnummer  2561

Autotelefon  - Sie können  selbst  mit  dem  Taxichauffeur

im Auto  sprechen!

Taxistand:  Bahnhof  Landeck  - Städtapotheke  - bei

Drogerie  Handle!

Landecker  Verkehrsbetriebe  Kienzl  GmbH  - Landeck
05442  - 2561

Starkenbach  05418  - 33695

»ll@l

a f
Danksagung  :

Ergriffen  von  den  vielen  mündlichen  und  schrifilichen  Beweisen  herzlicher  Anteilnahme  am  Ableben  mei-

,nes innigstgeliebten  Gatten, unseres guten Vat@rs, Großvaters, Bruders, Scjwiegervaters  upd Onkels,

He"n Josef  Prantauer
Baupolier  i. Ruhe  -

danken  wir  allen,  die ihn auf  seinem  letzten  Weg  begleiteten  und  sein  Grab  mit  Kränzen  und Blumen

- _ sUCrihsm'erübCek'seonnderer.Dankgilt'Hfühw.'.HerrnPfarrerHerbert"Asper,Hochw.'HerrnF'farrerRaimundPrant-
' auer  und  Hochw.  Pater'  Herbert  Krejcy  und  döm  Kirchenchor;  der  Freiwilligen  Feuerwehr  und  der  Musik-

- kapelle Grins für die feierliche Gestaltung des Sterbegottesdienstes'  und der Gra5einsegnung.  - ) ,
Weiters  danken  wir'für  die  langjäh.rige  ärztliche  Betreuung  Herrn  Dr. H. Eberl  Önq Dr:. H. Praxmarer  sowie

 Goeri"n.s' Ar,izmteoneuznedmdbeemr 1Pf981e1gepersona1 des KrankenhausesMZaar_lmasg.eb. Sprenge'  r als G-at't0tn' _ _

Töchter  Rosmarie  und  Christl  und  Sohn  Bruno  

I

I
a &

Danksagung

Für alle entgegengebrachten  Beweise der Anteilnahme affi Tode unserer  herzensguten Mutter,  Frau,  . ,

Wtw.Anna  Habich  eb.  Krammerer  g

- sowiedieK7apz-undvielenpIumenspenden,di@TeilnahmeamRosenkranzundanderBee:digungsagen
wir  allen  Freunden  und Bekannten  ein. herzliches  Vergeltsgott.  Ein innige?  Dank  gilt Herrn  Med.-Rat

Dr. Codem6fürdie  liebevolle Betreuung, den Nachbarn, b<;sonders  Luise und Familie Riföl, dieauch  dazu

beigetragenhaben,-daßunsereliebeVerstorbeneihreKrankheitstaunendergebenträgenkonnte.Eben- . I
. fälls  danken  wir  Herrn  Dekan  Cons.  Aichner  für  den  geistlichen  Beistand  und  die Qestaltpng  des  Sterbe-

gottesdienstes.  -  '  "

Zams,  im Dezember  1981  a a 1 . - Ihrti  Kinder:

Hilda,  Resi  und  Pepi  

- _--.  f
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